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Plötzlich und unerwartet, ähnlich wie 
alljährlich der Winter, kam er – der 
Fachkräftemangel. Nun ist er in aller 
Munde. Neueste Studien, wie die der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC1 

vom 20.10.2010, stellen fest, dass 
im Gesundheitswesen in 10 Jahren 
56.000 Ärzte, 140.000 Pflegekräfte, 
Sprechstundenhilfen sowie Laborkräfte 
fehlen werden. Bis 2030 rechnet man 
sogar mit einer Millionen-Personal-
lücke. Darin ist der Bedarf im Alten-
pflegebereich noch gar nicht berück-
sichtigt. Heute fehlen schon 9.000 
Ärztinnen und Ärzte sowie 8.400 Kran-
kenschwestern, Pfleger und Hebam-
men in stationären Einrichtungen. 

Das konnte niemand voraussehen, 
weil kein Mensch über demografische 
Entwicklungen informiert ist, weil kei-
ner ahnen kann, wie die aktuelle Ar-
beitskräftesituation in den Arztpraxen, 
in den Niederlassungen im ländlichen 
Bereich oder gar in den großen Kran-
kenhäusern aussieht. Dies muss ja 
auch keiner wissen, denn man vertraut 
auf die selbstregulierende Kraft des 
Marktes. Ob diese mystische Selbst-
regulierung aber auch rechtzeitig und 
vorausschauend auf künftige Mark-
terfordernisse reagieren kann, scheint 
nicht der Fall zu sein! Oder hat man 
wider besseres Wissen diese Entwick-
lung einfach ignoriert. Vermutlich ja. 

Ein Indiz dafür ist die eilfertige Empfeh-
lung, die Zuwanderung ausländischer 
Pflegekräfte staatlich zu fördern. Klar 
eine Notmaßnahme, die Versäumtes 
ausbügeln soll – fragt sich, auf wessen 
Kosten. 

Ob die Heimatländer der qualifizierten 
Einwanderer deren Ausbildung bezahlt 
bekommen? Geschieht das ungeachtet 
des Potentials an Arbeitsuchenden in 
unserem Land? 

Der Monatsbericht Oktober 2010 der 
Bundesagentur für Arbeit weist offiziell 
5.507.000 erwerbsfähige Menschen 
aus, die Lohnersatzleistungen bezie-
hen.2 
Derzeit reden Medien und Politiker 
über Integration. Ein wichtiges Thema. 
Wie aber steht es zum Beispiel mit der 
Integration der Millionen Arbeitsuchen-
den, darunter nicht wenige Zugewan-
derte bzw. aus zugewanderten Famili-
en? „Willst du immer weiter schweifen? 
Sieh, das Gute liegt so nah!“3 Millio-
nen Arbeitsuchende einerseits – Fach-
kräftemangel andererseits = Welch 
ein faszinierender Prüfstein! Diese 
Herausforderung gilt sowohl für jeden 
Einzelnen als auch für die Gesellschaft 
insgesamt. Das Problem drängt förm-
lich nach einer Lösung! Über Chancen 
und das nötige Potential verfügt  unser 
Land wie kein anderes. Der Monatsbe-

Horst Junghans, Projektkoordinator Marktplatz Bildung  
 

Editorial
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richt Oktober 2010 der Bundesagentur 
für Arbeit nennt die Zahl von 1,48 Mio. 
Personen, die sich zurzeit in einer von 
Bund oder Bundesagentur für Arbeit 
geförderten arbeitsmarktpolitischen 
Maß  nahme befinden.2 Darunter sind, 
so hoffe ich, auch  Weiterbildungen, 
die zur Entspannung der Fachkräftesi-
tuation beitragen. Welche Möglichkei-
ten haben die anderen 4 Millionen?

Die Weiterbildungsdatenbank Berlin – 
eine der offiziellen Beratungsstellen für 
die Bildungsprämie – hat am 07.10.10 
den bundesweit 50.000sten Prämien-
gutschein ausgestellt.  Er wurde durch 
die Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, Frau Professor Schavan, 
an eine deutsch-türkische berufstätige 
Berlinerin übergeben. 

Der 3. Deutsche Weiterbildungstag hat 
mit über 700 Veranstaltungen in der 
gesamten Republik, darunter die Lan-
ge Nacht der Weiterbildung in Berlin, 
mehr politische Verantwortung und 
konkrete Taten für die Weiterbildung 
eingefordert. Dresden war im Herbst 
2008 Gastgeberin des Qualifizie-
rungsgipfels. Seitdem sind 2 Jahre ver-
gangen – ohne dass eine Entscheidung 
zur Finanzierung getroffen wurde. 
„Tatsächlich ist es mit der Forderung 
nach „Bildung für alle!“ wie mit einer 
ständig geplatzten Verabredung: Nach 
dem dritten Mal befürchtet man, nach 
dem fünften Mal ahnt man und nach 
dem zehnten Mal weiß man, dass das 
nie etwas wird.“, schreibt Thomas Wie-
czorek in einem seiner Bücher.4

Schreiten Sie deshalb selbst zur Tat. Die 
Länder Berlin und Brandenburg haben 
Branchen benannt, die künftig die wirt-
schaftliche Entwicklung  in der Region 
maßgeblich bestimmen werden. Die 
Beiträge in der vorliegenden Broschüre 
geben Ihnen Informationen und Anre-
gungen für Ihre persönliche Orientie-
rung in den Berliner Branchenkompe-
tenzfeldern.

Auf dem 13. Marktplatz Bildung am 
09.12.2010 in der URANIA Berlin fin-
den Sie Berliner und Brandenburger 
Bildungsanbieter und Beratungsstellen, 
von denen Sie mehr über interessante, 
zukunftsorientierte Weiterbildung er-
fahren können. 

„Ein jeder lernt nur, was er lernen 
kann; 
Doch der den Augenblick ergreift, 
Das ist der rechte Mann.“ 
Johann Wolfgang Goethe, Faust I, Vers 2017 ff./

Mephistopheles

Quellen:
 1  PricewaterhouseCoopers, Aktiengesellschaft, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Fachkräftemangel - Stationärer und ambulan-

ter Bereich bis zum Jahr 2030, www.pwc.de
2  Monatsbericht Oktober 2010 der Bundesagen-

tur für Arbeit, www.statistik.arbeitsagentur.de 
3  Johann Wolfgang Goethe, Erinnerung, Gedicht
4  Thomas Wieczorek „Die verblödete Republik“ 

Knaur Taschenbuch Verlag 2009, S.255
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Berlin ist sexy. Wer sexy ist, wird auf 
Dauer auch nicht arm bleiben. Selbst-
bewusstsein wird dringend gebraucht, 
denn die nächsten Jahre dürften für die 
Entwicklung ganz entscheidend sein. 
Während die ganze Welt und sogar 
die sonst so cleveren Schwaben oder 
Bayern in der Finanz- und Wirtschafts-
krise arg gebeutelt wurden, war in der 
Hauptstadtregion deutlich weniger da-
von zu spüren. Und jetzt, mit dem Auf-
schwung, macht das „sexy aber arme“ 
Sorgenkind der deutschen Wirtschafts-
landschaft mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten in wichtigen Branchen 
auf sich aufmerksam. „Wir haben den 
Strukturwandel in der Stadt gemeis-
tert“, behauptet Wirtschaftssenator 
Harald Wolf (Linke). Erinnern wir uns: 
Dieser Wandel führte seit Beginn der 
90er Jahre zum Zusammenbruch fast 
der gesamten gewerblichen Wirtschaft 
in der Stadt. Viele Betriebe gaben auf, 
manche wanderten ins besser fördern-
de Umland ab oder verlegten ihre Pro-
duktion gleich in den Fernen Osten. 
Seither herrscht in der Stadt die höchs-
te Arbeitslosigkeit im Vergleich aller 
Bundesländer, nach leichtem Rück-
gang lag sie im September bei 13,2 
Prozent. Aber nun gibt es Hoffnung: 
Seit einigen Jahren entstehen neue 
Arbeitsplätze. Und das durchaus nicht 
nur im Tourismus mit seinen oft niedrig 
bezahlten Jobs, der in diesem Zusam-
menhang meist zuerst genannt wird. 

Zwar ist der Fremdenverkehr wichtig 
und erfolgreich, doch davon allein wird 
Berlin nicht leben können. Seine Stär-
ken liegen vor allem in Branchen, die in 
Zukunft eine moderne Wirtschaft aus-
zeichnen werden. Von der Politik sind 
dafür die folgenden Kompetenzfelder 
definiert worden:

· Biotechnologie,
· Medizintechnik,
·  Medien, Informations- und 

Kommunikationstechnologie,
· Verkehrssystemtechnik,
·  Optische Technologien und 

Mikrosystemtechnik.

Hinzu kommt als übergreifendes Clus-
ter die Gesundheitswirtschaft. Hier ver-
knüpfen sich neue medizinische Mög-
lichkeiten mit den Herausforderungen 
der immer größer werdenden Zahl 
alter und pflegebedürftiger Menschen. 
Klar ist: Die Zukunft liegt in Industrie-
unternehmen und Dienstleistungsbe-
trieben, die sehr eng mit Wissenschaft 
und Forschung zusammenwirken. Das 
ist unser Ansatz: Hier ist  berufliche Bil-
dung gefragt! Denn wer soll neue Arz-
neimittel und Solarzellen herstellen? 
Wer wird komplizierte medizinische 
Geräte für Operationen an Herz oder 
Nieren fertigen und anwenden, bei de-
nen der Körper nicht mehr aufgeschnit-
ten werden muss? Wer kennt sich aus 
mit der Gentechnik? Sicher zunächst 

Experten gesucht – nutzen Sie die Chancen!

Wie aus Wissen Arbeit wird
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einmal Wissenschaftler, Forscher und 
Entwickler. Doch sie brauchen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in ihren 
Teams. Bei der Überführung neuer Ent-
wicklungen in die Produktion entstehen 
Arbeitsplätze für die unterschiedlichs-
ten Berufsgruppen und Fachkräfte: 
Rund 180.000 Beschäftigte sind in 
diesen Branchen derzeit in Berlin tätig. 
Nebenbei gesagt: Damit müssen wir 
uns nicht verstecken, in München sind 
es 170.000. Hier liegen die Chancen 
für Arbeitsuchende, die aktuelle Kennt-
nisse mitbringen und sich auf spezielle 
Anforderungen einstellen können. 

Branchenkompetenzfeld
Biotechnologie
Biotechnologie ist eine Querschnitts-
technologie. Sie liefert Produkte und 
erbringt Dienstleistungen für die Phar-
mazie und Medizin, aber auch für die 
Ernährungswirtschaft, die Chemie, für 
den Pflanzenschutz, bei der Reinigung 
belasteter Böden oder Gewässer. Fast 
200 kleine und mittlere Biotechnolo-
gieunternehmen mit insgesamt rund 
3.700 Beschäftigten gibt es in Berlin-
Brandenburg. Viele wurden aus Uni-
versitäten oder anderen Forschungs-
einrichtungen heraus gegründet. „Wir 
verzeichnen trotz Krise stabile Zu-
wachsraten, allerdings im einstelligen 
Bereich“, sagt Dr. Kai Bindseil, der die 
zentrale Anlaufstelle der Länder Berlin 
und Brandenburg BioTOP leitet. „Aber 
auch die Zahl der Mitarbeiter wächst, 
die in den Ruhestand gehen. Es gibt 
einen erhöhten Bedarf an Fachkräf-
ten, und dieser wird noch steigen.“ 

Die Qualifikationsanforderungen an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
hoch. Biotechnologie und Pharmazie 
benötigen neben dem fachlichen Wis-
sen und Fertigkeiten im Labor oder bei 
klinischen Versuchen auch eine genaue 
Kenntnis der gesetzlichen Regelungen, 
Verordnungen und Zulassungsverfah-
ren. Wer eine Ausbildung als Kranken-
schwester oder Laborant besitzt, kann 
auf Weiterbildungsangebote zu diesen 
Themen zurückgreifen und so seine 
Berufsaussichten verbessern. „Bei Be-
werbungen in unserer Branche haben 
heute auch Ältere wieder eine Chan-
ce“, versichert Dr. Bindseil. „Die Betrie-
be müssen dringend Stellen besetzen, 
um sich weiter erfolgreich am Markt zu 
behaupten.“

Branchenkompetenzfeld Medien/
Informations- und 
Kommunikationstechnologie
Internet am Computer oder auf dem 
Handy, am Fernseher dreidimensio-
nale Filme sehen oder spielen, selbst 
Videos ins Netz stellen – die Möglich-
keiten der Informations- und Kommu-
nikationstechnik sind auch für private 
Anwender enorm. Neue Medienberufe 
sind mit dem Siegeszug der vernetzten 

Dr. Kai Bindseil, BioTOP: 
„Auch ältere Bewerber 
haben eine Chance.“
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Computertechnologien entstanden: 
Webdesigner, Content-Manager, tech-
nische Redakteure, Programmierer von 
Computerspielen, Klingeltönen sowie 
Animationsfilmen und viele weitere. 
Der Kreativbranche in Berlin sagen 
Zukunftsforscher der Baseler Prognos 
AG eine glänzende Perspektive vor-
aus: 40.000 zusätzliche Arbeitsplätze 
werden in den nächsten 20 Jahren 
erwartet. Schon jetzt gibt es neben 
den Studienangeboten eine Vielzahl 
von Kursen in der beruflichen Weiter-
bildung. Trotzdem werden auch heute 
schon  gute Fachkräfte gesucht. Das 
mag auch mit der Branche selbst zu tun 
haben: In der Kreativwirtschaft ist Ver-
änderung an der Tagesordnung. Der 
Altersdurchschnitt ist im Vergleich zu 
anderen Branchen niedrig, der Frauen-
anteil hoch. Außerdem sind auch vie-
le ausländische Medienfachleute hier 
tätig: Berlin ist international angesagt 
und lockt mit spannenden Jobs, doch 
irgendwann ziehen sie weiter. Für diese 
Art modernen Nomadentums als Frei-
berufler können sich hierzulande viele 
(noch) nicht begeistern. Mit einer soli-
den Ausbildung und ständigem Lernen 
sind die Aussichten dennoch gut. 

Ähnlich gilt dies auch für diejenigen, 
die sozusagen hinter den Kulissen die 
Welt der Bits und Bytes herrschen. IT-
Fachleute sind gefragt als Administ-
ratoren und Softwarespezialisten. Die 
zunehmende Vernetzung sowie der 
Aufbau umfangreicher Datenbanken 
und durchgängig gestalteter Informa-
tionsprozesse bieten ein weites Be-
tätigungsfeld. Das muss nicht in den 

Abteilungen von Großunternehmen 
oder Verwaltungen liegen. Viele kleine 
IT-Unternehmen bieten ihre Dienstleis-
tung sehr erfolgreich an. Gerade hier 
ist  Eigenverantwortung gefragt: IT-
Fachleute müssen Kunden beraten, de-
ren spezifische Bedürfnisse mit Hard- 
und Softwarelösungen erfüllen und die 
Kosten im Blick haben.
 
Branchenkompetenzfeld
Medizintechnik
„Die Region Berlin-Brandenburg ist 
der führende Standort international 
anerkannter Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen und ein Zentrum der 
Medizin und Medizintechnik in Europa“ 
– so heißt es bei TSB Medici, der Ko-
ordinierungsstelle für den Masterplan 
Medizintechnik Berlin-Brandenburg. 
250 forschende und produzierende 
Unternehmen mit über 6.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern gibt es in 
der Hauptstadtregion. Mit der Chari-
té als größter Uni-Klinik Europas und 
dem renommierten Deutschen Herz-
zentrum spielt sie weltweit in der ersten 
Liga. Dass dies so bleibt, dafür sorgt 
das engmaschige Netz weiterer For-
schungseinrichtungen, Kliniken und 
Firmen. Die Medizintechnik macht in 
jüngster Zeit riesige Fortschritte: Neu-
artige Diagnose- und Kontrollgeräte, 
Endoskopie für minimalinvasive Ope-
rationen, der Einsatz digitaler Bildver-
arbeitung, künstliche Herzklappen und 
vieles Weitere verbessern die Behand-
lungsmöglichkeiten. Computer und 
Software werden eingesetzt, selbst die 
Krankenhausbetten sind heute mit viel 
Hightech ausgerüstet. 
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„Dafür werden Spezialisten benötigt“, 
sagt Peter Rode, der den Arbeitskreis 
Medizintechnik Berlin-Brandenburg 
ehrenamtlich vertritt. Beruflich leitet er 
die Zentrale Abteilung Medizintechnik 
der DRK Kliniken Berlin und weiß, wo-
von er spricht: „Am OSZ werden jedes 
Jahr rund 20 Medizintechniker/innen 
überbetrieblich ausgebildet, leider ist 
es kein Ausbildungsberuf in den Klini-
ken. Das reicht nicht, um den Bedarf 
zu decken, zumal die nötige Praxiser-
fahrung nicht ausreicht.“ Medizintech-
niker/innen besitzen auch medizinische 
Kenntnisse über Anatomie, Physiologie 
usw. Im Krankenhaus übernehmen sie 
neben der Wartung die Verwaltung 
der enorm teuren Geräte und Systeme. 
Auch die Betreuung der Computer, 
Netzwerke und Softwareanwendungen 
kann zu den Aufgaben gehören. Es 
sind Tätigkeiten, die oft durch externe  
Dienstleister angeboten werden. Für 
die Zukunft sieht Peter Rode hier einen 
großen Markt: Nicht alle Spezialisten 
für Medizintechnik werden angesichts 
des Kostendrucks in den Kliniken an-
gestellt sein. Kleine Unternehmen oder 
selbstständige Dienstleister könnten 
diese Aufgaben übernehmen. Hand-
lungsbedarf besteht jedoch sofort: 

Die Ausbildung dringend benötigter 
Technischer Fachcontroller hat der Ar-
beitskreis Medizintechnik Berlin-Bran-
denburg gemeinsam mit dem Kranken-
haus-Kompetenz-Center bereits selbst 
übernommen.

Branchenkompetenzfeld 
Verkehrssystemtechnik
Berlin ist traditionell ein wichtiger Stand-
ort der Verkehrssystemtechnik. Die 
Deutsche Bahn AG und Bombardier 
Transportation haben hier ihre Kon-
zernzentralen, es gibt die großen Wer-
ke von Daimler, Siemens und BMW. Im 
nahegelegenen Dahlewitz produziert 
Rolls-Royce Flugzeugtriebwerke. Daim-
ler fertigt in Ludwigsfelde Transporter, 
Bombardier in Hennigsdorf Schienen-
fahrzeuge. Hinzu kommt eine Vielzahl 
von Zulieferbetrieben und spezialisier-
ten Dienstleistern. Die Verkehrssystem-
technik in der Hauptstadtregion bietet 
derzeit etwa 47.000 Arbeitsplätze in 
Industrie und mittelständischen Un-
ternehmen und beschäftigt knapp 
2.000 wissenschaftliche Mitarbeiter in 
Forschungseinrichtungen. Zusätzlich 
zählen die Betreiber im Verkehrssek-
tor mehr als 35.000 Arbeitsplätze. Vor 
allem die exportorientierten Unterneh-
men rechnen mit Zuwachs. Im Moment 
gibt es genügend Personal, doch das 
wird sich ändern: Die Studie der Pro-
gnos AG geht davon aus, dass sich 
der Fachkräftebedarf bis 2030 etwa 
verdoppeln wird. Ab 2014 dürfte die 
Nachfrage vor allem nach Ingenieur/
innen und Bewerberinnen und Bewer-
bern mit gewerblich-technischen Be-
rufsabschlüssen spürbar steigen. Diese 

Peter Rode, Arbeits-
kreis Medizintechnik 
Berlin-Brandenburg: 
„Kliniken benötigen 
Spezialisten für 
ihre umfangreiche 
Technik.“
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fehlen dann aber in anderen Branchen, 
so dass die Konkurrenz um Absolven-
ten und Auszubildende zunehmen wird. 
Eines der Zukunftsfelder ist die Entwick-
lung von Elektroautos: Hier will Berlin 
bundesweit mit vorn sein. Größtes 
Investitionsprojekt der Region ist al-
lerdings der neue Großflughafen Ber-
lin-Brandenburg International. Allein 
durch den Anstieg der Passagierzah-
len sehen Experten einen zusätzlichen 
Bedarf von rund 7.200 Arbeitskräften. 
Die Zahl der Übernachtungen steigt 
bereits jetzt: 2009 gab es 6,2 Prozent 
mehr als im Jahr zuvor. In London ging 
sie um 10, in Rom sogar um 22 Prozent 
zurück. Im Umfeld des Flughafens, mit 
Hotels und Gastronomie, aber auch 
den vielen Dienstleistungen für Betrieb 
und Logistik, werden in den nächsten 
Jahren sogar 30.000 neue Arbeits-
plätze erwartet. Hier lohnt es sich also 
besonders, die gesuchten Berufe und 
passende Bildungsmöglichkeiten ein-
mal ganz genau unter die Lupe zu neh-
men.

Branchenkompetenzfeld 
Optische Technologien und 
Mikrosystemtechnik
„In den beiden Feldern Optische 
Technologien und Mikrosystemtechnik 
arbeiten absolute Hightech-Unterneh-
men, darüber muss man sich klar sein“, 
sagt Dr. Bernd Weidner, Geschäftsfüh-
rer des Optec Berlin-Brandenburg e.V. 
Dieser engagiert sich für die Vernet-
zung der Branchen und unterstützt sie  
bei der Suche nach Fachkräften. Vor 
allem in Forschungseinrichtungen und 
bei Zulieferunternehmen  der Solarin-
dustrie, aber auch bei der Halbleiter-
fertigung ist der Bedarf hoch. Sie sind 
überwiegend gut durch die Krise ge-
kommen und starten jetzt richtig durch 
– wenn nicht fehlende Arbeitskräfte 
dies verhindern. Feinoptiker, Elektro-
niker, Chemieberufe, Feinmechaniker, 
Ingenieure und Techniker für Spezial-
anwendungen werden gebraucht. „Die 
Studentenzahlen bei den Natur- und 
Ingenieurwissenschaften gehen zurück, 
das verheißt für unsere Branchen nichts 

Der Flughafen Berlin-Brandenburg International bietet berufliche Perspektiven.                        Foto: BBI
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Gutes“, erklärt Dr. Weidner. Aber auch 
Ausbildungsberufe wie Chemie- oder 
Physiklaborant/in bieten gute Chan-
cen. 

Viele Hightech-Berufe werden jedoch 
in Berlin-Brandenburg nicht als Um-
schulungen oder Fortbildungen ange-
boten. Die Ausbildung ist  vor allem we-
gen der  Investitionen zum Beispiel  in 
Reinräume oder Hochpräzisions-Ferti-
gungsanlagen – teuer und aufwändig. 
Die Unternehmen sehen jedoch zuneh-
mend die Vorteile von Fachkräften, die 
sie für ihren speziellen Bedarf gezielt 
ausbilden: Die Ausbildungszahlen in 
den Hochtechnologieberufen steigen 
in den letzten Jahren kontinuierlich.

In der Mikrosystemtechnik ist die Lage 
ähnlich. Ralf Kerl vom Zentrum für 
Mikrosystemtechnik Berlin ZEMI sieht 
„enorme Berufschancen“ für Mikro-

technologen. Die überwiegend klei-
nen Ausbildungsbetriebe in der Region 
und mehrere Forschungseinrichtungen 
helfen einander bei der Ausbildung für 
diesen komplexen Hochtechnologie-
beruf. Partner für sie ist die Lise-Meit-
ner-Schule. Die Zusammenarbeit von 
Firmen und Forschungseinrichtungen 
wird durch das ZEMI unterstützt, das 
auch für die Sicherung des Fachkräf-
tenachwuchses aktiv ist. „Gern werden 
auch Studienabbrecher für die Ausbil-
dung genommen“, berichtet Ralf Kerl. 
„Sie bringen die notwendigen Vor-
kenntnisse mit und können sich meist 
auch auf die typischen Anforderungen 
an Genauigkeit, Sorgfalt und Zuverläs-
sigkeit einstellen.“

Mehr Interesse für die naturwissen-
schaftlichen und technischen Fächer 
und mehr Angebote für die berufli-
che Bildung, das wünschen sich die 
Fachleute. Denn nur so werden neue 
Einsatzfelder für Laser, alternative Ma-
terialien und Verfahren für die Halb-
leiter- und Solarzellenproduktion oder 
technische Systeme im Miniaturbereich 
als Leistungen „Made in Berlin-Bran-
denburg“ in alle Welt gehen. 

Cluster Gesundheitswirtschaft
Die Gesundheitswirtschaft ist ein Wirt-
schaftsfaktor ersten Ranges in Berlin 
und Brandenburg: Über 351.000 Be-
schäftigte, medizinische Forschung und 
Spitzenmedizin an mehreren Standor-
ten, 120 Kliniken, 250 Medizintech-
nik-Unternehmen, 180 Biotechnolo-
gie- und Biomedizin-Unternehmen, 24 
Pharmaunternehmen und gut 14 Milli-

Dr. Bernd Weidner, 
Optec BB: „Den Boom 
der Solarindustrie oder 
Halbleiterfertigung kön-
nen fehlende Fachkräfte 
bremsen.“

Ralf Kerl, Zentrum für 
Mikrosystemtechnik 
Berlin: „Es gibt enorme 
Beschäftigungschancen 
für Mikrotechnologen.“
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Wie ist die Fachkräftesituation in 
der Gesundheitswirtschaft?
Die Berufe in der Gesundheitsindustrie 
vereinigen in idealer Weise alle Ele-
mente des modernen Arbeitsmarktes. 
Der Bereich bietet Arbeitsplätze für alle 
Ausbildungstiefen vom Akademiker bis 
zu denjenigen, die erst bei einer Anstel-
lung die Möglichkeit haben, sich beruf-
lich zu qualifizieren.

Welche Chancen bieten sich für 
Arbeitsuchende auf längere Sicht?
Der Bereich der Gesundheit ist einer 
der großen Wirtschaftsbereiche, die 
auch in der Zukunft wachsen werden 
und damit sichere Arbeitsplatz- und 
Berufsperspektiven bieten.

Welche Berufe bzw. Zusatzqualifi-
kationen sind besonders aussichts-
reich – und kann man diese in 
Berlin auch erwerben? 
Es gibt praktisch keine Berufsgruppe, 
die nicht in diesem Sektor gebraucht 
würde: Mediziner, Krankenschwestern, 

Pfleger und weitere, aber auch Juristen, 
Kaufleute, handwerklich Tätige. Es sind 
ausreichend Möglichkeiten zur Fortbil-
dung und Weiterbildung in diesem Feld 
gegeben. Aber dies ist auch notwendig 
angesichts der rasch fortschreitenden 
Entwicklung. Konkret bedeutet dieses 
Aufstiegsmöglichkeiten.

arden Euro Umsatz im Jahre 2008. Die 
Zusammenarbeit beider Länder funkti-
oniert: Vor wenigen Wochen haben 
sie ein gemeinsames Management zur 
weiteren Umsetzung ihres Masterpla-

nes „Gesundheitsregion Berlin-Bran-
denburg“ gestartet. Zum Clusterspre-
cher wurde Prof. Dr. Dr. h.c. Günter 
Stock ernannt.

Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock

Fragen an Professor Dr. Dr. h.c. Günter Stock 

Sichere Beschäftigungsperspektive 
für viele Berufsgruppen
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Berlin hat mit den Branchenkom-
petenzfeldern seine Zukunft als 
Standort wissensbasierter Produk-
tion und Dienstleistungen definiert. 
Können Arbeitsuchende diese Ent-
wicklung nutzen?

Natürlich. Sie sollten zunächst einmal 
für sich analysieren, welche fachlichen 
und persönlichen Qualifikationen sie 
mitbringen und was derzeit gesucht 
wird. Dabei sollten auch die verschie-
denen Beratungsangebote genutzt 
werden. Dann wäre zu klären, wie eine 
gezielte Weiterbildung helfen kann, 
vorhandene Lücken zu schließen. 

Wie stehen die Chancen dafür?

Derzeit klappt ein Wechsel besonders 
gut, wenn jemand bereits eine gute 
Grundausbildung hat und nun eine 
moderne Anpassungsfortbildung in 
einer speziellen Fachrichtung benötigt. 
So hat etwa ein ausgebildeter Elektri-
ker sehr gute Chancen, selbst wenn 
ihm spezielle Fähigkeiten noch fehlen. 
Auch im sozialen Bereich ist die Nach-
frage nach Fachpersonal groß, da gibt 
es Chancen auch als Berufsumsteiger. 
Ein weiterer Bereich, der sich für Um-
steiger anbietet, ist die Touristikbran-

che. Insgesamt möchte ich sagen: Le-
benslanges Lernen, insbesondere für 
Ältere, spielt eine immer größere Rolle.

Die Orientierung auf dem Arbeits-
markt und unter den Bildungsange-
boten ist gar nicht so einfach. Wel-
che Angebote zur Unterstützung in 
der Stadt empfehlen Sie?

Wir haben ein breites, öffentlich finan-
ziertes und trägerneutrales Weiterbil-
dungsberatungsangebot entwickelt. 

Interview mit Carola Bluhm, Senatorin für Integration, 
Arbeit und Soziales

Der Fachkräftebedarf verlangt 
nach gezielter Weiterbildung

Carola Bluhm
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Ich empfehle zum Beispiel die Weiter-
bildungsdatenbank. Sie bietet schnell, 
unkompliziert und umfassend Weiter-
bildungsangebote in Berlin, vernetzt 
mit denen von Brandenburg, in einem 
gemeinsamen Portal. Außerdem helfen 
die drei Berliner Lernläden in Neukölln, 
Pankow und am Ostkreuz gern weiter: 
mit trägerneutraler und niedrigschwel-
liger Weiterbildungsberatung und mit 
Unterstützungsangeboten. 

Oft ist Arbeitssuchenden gar nicht 
klar, welche Stärken sie haben…

Zum Beispiel bietet „kontinuum“ Be-
ratung und Begleitung zur beruflichen 
Neuorientierung an. Dort werden auch 
Kompetenzprofile erstellt und Poten-
zialanalysen durchgeführt. Mit dem 
ProfilMonitor kann man sich auf eine 
Beratung intensiv vorbereiten und ge-
nauere Fragen entwickeln. Eine gute 
Adresse sind auch die beiden Bera-
tungsstellen „Jobassistenz“. Und nicht 
zu vergessen ist das Beratungsnetzwerk 
„Kumulus plus“. Es richtet sich insbe-
sondere an Menschen nichtdeutscher 
Herkunftssprache – in enger Koopera-
tion mit Migrantenorganisationen und 
-vereinen.

Welche Unterstützung erhalten Mi-
grantinnen und Migranten bei der 
Anerkennung ihrer Abschlüsse, 
dem Erwerb von Sprachkenntnis-
sen und Zusatzqualifikationen?

Mit unserer aktiven Arbeitsmarktpolitik 
wollen wir auch Langzeitarbeitslosen 
Perspektiven im ersten Arbeitsmarkt 
eröffnen. Dabei bilden verbesserte 
Qualifikationen von langzeitarbeits-
losen Migrantinnen und Migranten 
und die Anerkennung von besonde-
ren Kompetenzen wie zum Beispiel 
Mehrsprachigkeit und Kultursensibi-
lität einen Schwerpunkt. Behörden 
können bei der Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales Gut-
achten über Berufsabschlüsse, die im 
Ausland erworben wurden, erhalten. 
Diese sind Grundlage für die Vermitt-
lung in Nachqualifizierungen. Zudem 
werden in Berlin zusätzliche Angebote 
zur Nachqualifizierung von Neuzuwan-
derern und Personen ohne Berufsab-
schluss entwickelt. In der Anerkennung 
von den im Herkunftsland erworbe-
nen Qualifikationen liegt eine große 
arbeitsmarktpolitische und integrati-
onspolitische Chance. Fest steht aber 
auch, dass diese Anerkennungsprozes-
se weiter entbürokratisiert und verein-
facht werden müssen.

Information
LernLäden: www.LNBB.de
kontinuum e. V.: www.kontinuum-berlin.de
Profilmonitor: www.profilmonitor.de
Kumulus plus: www.kumulus-plus.de
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Berufsbild
Fachinformatiker/innen sorgen dafür, 
dass die Informationstechnik im Un-
ternehmen läuft. Die Beschäftigungs-
aussichten sind hervorragend: Fast 80 
Prozent der kleinen und mittleren Un-
ternehmen im Bereich der Information 
und Telekommunikation gehen von 
Wachstum und erhöhtem Fachkräfte-
bedarf aus. Neben den kaufmänni-
schen IT-Fachleuten sind die technisch 
orientierten Berufe Fachinformatiker/
in, aber auch IT-Systemelektroniker/
in und mathematisch-technische Soft-
wareentwickler/in gefragt. Wer in die-
sen Bereichen tätig werden möchte, 
braucht technisches Verständnis und 
sollte ein gutes Verhältnis zur Mathe-
matik haben. 

Tätigkeiten
Fachinformatiker/innen entwerfen, pla-
nen und realisieren Informations- und 
Kommunikationslösungen. Sie kennen 
sich mit Computern und der eingesetz-
ten Software aus, betreuen Datenban-
ken und Netzwerke. Zu ihren Aufgaben 
gehören auch die Anwenderschulung 
und der Support.

In der Fachrichtung Anwendungsent-
wicklung steht das Programmieren von 

Softwarelösungen für konkrete Aufga-
ben und Abläufe im Mittelpunkt. Neue 
Betriebssysteme werden eingeführt, 
Software angepasst und Programme in 
den jeweiligen Programmiersprachen 
geschrieben. 

Fachinformatiker/innen der Fachrich-
tung Systemintegration beraten beim 
Kauf von Computern und Software, sie 
stellen aber auch komplette Systeme 
und Netze zusammen, in die sie Soft-
warekomponenten integrieren. Dabei 
planen und managen sie entsprechen-

Branchenkompetenzfeld Informations- 
und Kommunikationstechnologien

Fachinformatiker/in Anwendungsentwick-
lung oder Systemintegration

Computerspezialisten werden überall gebraucht.
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de Projekte. Eine enge Zusammen-
arbeit mit den Nutzern gewährleistet, 
dass dabei optimale Lösungen gefun-
den werden.

Umschulung
Für Fachinformatiker/innen beider 
Richtungen bietet eine Reihe Berliner 
Bildungsträger in allen Stadtbezirken 
Umschulungen – auch mit Förderung 
durch die Arbeitsagentur – an. Sie dau-
ern ca. 2 Jahre und schließen Betriebs-
praktika ein. 

Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: IT-Berufe

Einsatzmöglichkeiten
Fachinformatiker/innen werden in IT-
Unternehmen eingesetzt, können aber 
auch in IT-Abteilungen von Unterneh-
men tätig sein. Die Fachrichtung Sys-
temintegration ist unter anderem in 
Rechenzentren und in Unternehmen 
mit großen Netzwerken sowie Client-
Server-Systemen gefragt.

Informationen
Industrie- und Handelskammer
www.berlin.ihk24.de

Arbeitsagentur
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Berufsbild 
Die eher technisch orientierte Welt der 
Informatiker braucht Übersetzer – ein 
solches Bindeglied zwischen den tech-
nischen Abteilungen von Hard- und 
Softwareunternehmen und den Kun-
den bilden IT-Systemkaufleute. Sie 
beraten Kunden, die Computer, Netz-
werke und Softwarelösungen anschaf-
fen möchten. In größeren Betrieben 
können sie für den Einkauf von Hard- 
und Software für den eigenen Bedarf 
verantwortlich sein.

Tätigkeit
IT-Systemkaufleute sind IT-Experten 
mit dem Blick des Anwenders und ei-
nem ausgeprägten kaufmännischen 
Verständnis. Sie analysieren die Anfor-
derungen, die Kunden an ihre EDV-Lö-
sungen stellen und entwerfen das Kon-
zept dafür. Darüber hinaus erstellen sie 
Angebote, informieren über Finanzie-
rungsmöglichkeiten und schließen Ver-
träge mit Kunden ab. Auch die Abrech-
nung von Auftragsleistungen gehört zu 
ihren Aufgaben. 

Branchenkompetenzfeld Informations- und Kommunikations-
technologien

IT-Systemkaufmann/-frau
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Diese Tätigkeiten können sie nur dann 
erfolgreich ausüben, wenn sie einen 
engen Draht zu den Informatikspezia-
listen halten. Sie müssen die technische 
Seite verstehen und die Sprache der 
EDV-Spezialisten sprechen. 

IT-Systemkaufleute sind fit in der Pla-
nung, Durchführung und Kontrolle von 
Projekten. Sie können aber auch selbst 
Systeme installieren, in Betrieb nehmen 
und an den Kunden übergeben. Sie 
schulen Anwender und führen Service-
leistungen aus. Auch Marketingmaß-
nahmen können zu ihren Aufgaben 
gehören.

Umschulung
Umschulungen werden von einer Rei-
he Berliner Bildungsunternehmen an-
geboten. Sie dauern in der Regel 24 
Monate und schließen mit der IHK-
Prüfung ab. 

Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: IT-Berufe

Einsatzmöglichkeiten
IT-Systemkaufleute werden in erster 
Linie in der IT-Branche selbst einge-
setzt, zum Beispiel bei Hard- und Soft-
waredienstleistern oder bei Telekom-
munikationsunternehmen. Darüber 
hinaus benötigen aber auch der Ein-
zelhandel, die öffentliche Verwaltung, 
Call Center und Personaldienstleister 
diese Fachkräfte.

Informationen
Industrie- und Handelskammer
www.berlin.ihk24.de

Arbeitsagentur
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Berufsbild 
Die modernen Informations- und 
Kommunikationstechnologien haben 
unsere Medienwelt revolutioniert: In-
formationen werden zunehmend über 
das Internet verbreitet, Zeitschriften 
oder Plakate entstehen am Computer 
und werden zum großen Teil auch digi-
tal gedruckt. Berlin entwickelt sich zur 

Medien- und Kulturstadt, in der neben 
großen Verlagen, Sendern und Filmge-
sellschaften auch viele kleine Betriebe 
als Dienstleister tätig sind.

Tätigkeiten
Unter den Berufen der Medienszene 
nehmen die Mediengestalter eine Zwi-
schenstellung ein: Sie bringen Texte 

Branchenkompetenzfeld Informations- und Kommunikations-
technologien

Mediengestalter/in
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und Bilder, sachliche Informationen 
oder Werbebotschaften in eine anspre-
chende, wirksame Form und sind dabei 
Partner von Journalisten, PR-Textern 
und Programmierern. Bei Printmedien 
bereiten sie mit ihrer Arbeit den Druck 
vor. Sollen zum Beispiel Internetseiten 
entstehen, so arbeiten sie mit Program-
mierern zusammen. Auch CDs, DVDs 
oder Flash-Filme werden durch sie ge-
staltet. Konzeptionelles Denken, das 
Verständnis für Zielgruppen und gra-
fische Kenntnisse, zum Beispiel über 
die Wirksamkeit von Schriften, Bildern, 
Farben und Formen, sind notwendig. 
Als Werkzeuge werden unter ande-
rem Desk-Top-Publishing-Programme, 
Bildbearbeitungs- und Grafiksoftware 
genutzt.

Mediengestalter/innen sind kreativ tä-
tig. Sie entwerfen zum Beispiel das Lay-
out von Flyern oder Plakaten, gestalten 
Buchtitel oder ganze Zeitschriften und 
Broschüren. Bei der Gestaltung von In-
ternetseiten setzen sie spezielle visuelle 
Effekte ein. 

Umschulung
Mediengestalter/innen werden in einer 
ganzen Reihe von Berliner Bildungsun-
ternehmen ausgebildet. Fortbildungs-
kurse dauern ca. 2 Jahre, mitunter 
auch länger. Dann steht die Frage 
nach einer Förderung über die übli-
chen zwei Jahre der Bundesagentur für 
Arbeit hinaus. Kreativität und gestalte-
risches Talent, gute Deutschkenntnisse 
in Wort und Schrift, Englischkenntnis-
se, Teamfähigkeit, Organisationstalent 
und Belastbarkeit werden verlangt.

Einsatzmöglichkeiten
Mediengestalter/innen werden in Wer-
beagenturen, Grafikbüros oder Ver-
lagen beschäftigt. Oft handelt es sich 
dabei um eine freie Mitarbeit. Auch 
TV- und Filmproduktionen, Multime-
diaagenturen oder die Werbeabteilun-
gen von Großunternehmen zählen zu 
den Arbeitgebern. 

Informationen
Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Mediengestaltung Digi-
tal- und Printmedien

Durchblick: Mediengestalter bereiten Daten für 
den Druck vor.



Seite 20 Marktplatz Bildung

Fortbildung 
In der Nahrungsmittelproduktion hat 
die Biotechnologie uralte Traditionen: 
Wein, Bier und Käse sind biotechnolo-
gische Produkte. Heute kommen bei-
nahe täglich neue Anwendungen auf 
den Markt. So reinigen speziell entwi-
ckelte Mikroorganismen zum Beispiel 
verseuchte Böden oder Abwässer. In 
Fermentationsanlagen wird mit ihrer 
Hilfe Bioethanol als Energieträger er-
zeugt. Die biotechnologische Produk-
tion hochwertiger Feinchemikalien wie 
Aminosäuren oder Vitaminen bietet 
Vorteile. Ein Produkt der Biotechno-
logie ist Celluloseacetat, das zur Her-

stellung von biologisch abbaubaren 
Kunststoffen dient. Die Entwicklung 
von Nutzpflanzen, die gegen Krankhei-
ten resistent und zugleich sehr ertrag-
reich sind, gehört ebenfalls zu dieser 
Schlüsseltechnologie. Aktuelles Wissen 
für die Arbeit in diesen Bereichen bietet 
die Fortbildung Molekulare Biotechno-
logie.

Schwerpunkte der Fortbildung
Die Fortbildung richtet sich an Men-
schen mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung in einem Laborbe-
ruf: Technische/r Assistent/in den 
Bereichen Chemie, Biologie, Medizin, 

Branchenkompetenzfeld Biotechnologie

Molekulare Biotechnologie

Im Labor werden biotechnologische Anwendungen entwickelt.
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Weiterbildung 
Berlin ist ein bedeutender Standort der 
klinischen Forschung. Einen Schwer-
punkt bildet der Biomedizinische For-
schungscampus Berlin-Buch. Bevor 
ein neues Medikament auf den Markt 
gebracht werden kann, muss es ver-

schiedene Stadien durchlaufen. Diesen 
Prozess überwachen Klinische Monito-
re. Die PAREXEL-Akademie bietet eine 
6-monatige Weiterbildung zum Klini-
schen Monitor/Clinical Trial Manage-
ment an. 

Branchenkompetenzfeld Biotechnologie

Klinischer Monitor (CRA)/

Clinical Trial Management

Veterinärmedizin, Pharmazie, Land-
wirtschaft oder Umweltschutz bzw. 
einem entsprechenden Hoch- oder 
Fachschulabschluss. 
Der Kurs dauert ca. ein Jahr und 
schließt drei Monate Betriebspraktikum 
ein. Im Kursteil Bioanalytik erhalten die 
Teilnehmer/innen einen fundierten Ein-
blick in die chemischen, biologischen 
und physikalischen Grundlagen der 
modernen Analytik. Zweiter Schwer-
punkt ist der Kursteil Gentechnologie, 
in dem Kenntnisse in den Fächern 
Biochemie, Zellbiologie, Angewandte 
Biotechnologie und Gentechnologie 
vermittelt werden. Neben der Theorie 
wird großer Wert auf die praktische 
Ausbildung gelegt. Dabei stehen ak-
tuelle Verfahren im Mittelpunkt, die in 
den Ausbildungsgängen technischer 
Assistenz- und Laborberufe noch nicht 
genügend Platz finden. 

Die zertifizierte Fortbildung wurde 
durch das Qualifizierungsförderwerk 
Chemie in Hannover entwickelt, in 
Berlin wird sie durch das BBZ Chemie 
angeboten. 

Einsatzmöglichkeiten
Der Umsatz bei biotechnologischen 
Methoden, Produkten und Dienstleis-
tungen wächst rasant. Unternehmen in 
der chemischen Industrie, Pharmazie, 
Energieerzeugung, Umweltwirtschaft, 
Labore und Forschungseinrichtungen 
und viele weitere benötigen dringend 
Fachpersonal. Die Erstausbildung kann 
diesen Bedarf nicht decken. Mit Hilfe 
der Fortbildung verbessern sich die Be-
schäftigungschancen ganz erheblich.

Informationen 
BBZ Chemie in Berlin
www.bbz-chemie.de
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Schwerpunkte der Ausbildung
Die Vollzeitausbildung richtet sich an 
Akademiker mit naturwissenschaftli-
chem Hoch- oder Fachschulabschluss 
– Biologie, Pharmazie, Medizin, Che-
mie, Ökotrophologie, Mathematik, 
Physik, Informatik, auch medizinische 
Informatik, Logistik, BWL oder Wirt-
schaftsingenieurwesen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse und Kommunikations-
fähigkeit  werden vorausgesetzt. 
Die Teilnehmer/innen erlernen die 
Planung, Organisation und Durchfüh-
rung klinischer Studien (Clinical Trial 
Management). Dazu gehören das Mo-
nitoring (Studiendurchführung), recht-
liche Grundlagen und Regularien der 
Klinischen Forschung und die Prozesse 
des Klinischen Datenmanagements. 
Medizinischen Grundlagen und Phar-
makologie, Projektmanagement, 
Business English sowie Kommunika-

tions- und Präsentationstraining bilden 
weitere Schwerpunkte.

Einsatzmöglichkeiten
Klinische Monitore werden unter an-
derem in der Biopharmazeutischen 
Industrie, in Auftragsforschungsinstitu-
ten (Clinical Research Organisation – 
CRO) oder den Koordinierungszentren 
Klinische Studien eingesetzt. Oft sind 
sie in internationale Studienvorhaben 
eingebunden. Die Beschäftigungsaus-
sichten sind sehr gut, wie Vermittlungs-
quoten von durchschnittlich 95 Pro-
zente unterstreichen. In den nächsten 
Jahren wird ein kontinuierlich steigen-
der Bedarf erwartet. 

Informationen 
PAREXEL-Akademie Berlin 
www.parexel-akademie.de

Branchenkompetenzfeld Biotechnologie

Biotechniker/in

Berufsbild 
Die Biotechnologie erhält als Quer-
schnittstechnologie zunehmend Be-
deutung in allen Bereichen des Lebens. 
Das Bildungsangebot Biotechniker/
in berücksichtigt die spezifischen Be-
lange von Forschung und Entwicklung 
und bietet Studierenden eine zukunfts-
orientierte Weiterbildung, die ihnen 
neue Perspektiven im Beruf eröffnet. 
Biotechniker/innen fungieren als Bin-

deglied zwischen Forschern und Labo-
ranten.

Schwerpunkte
In den Grundlagenfächern wird das 
notwendige Fachwissen vermittelt, 
während die Teilnehmer/innen im be-
rufsbezogenen Lernbereich praxisnah 
den Umgang mit neuer Labortechnik 
erlernen. Züchtungsmethoden, Klo-
nierung, PCR, Bioanalytik, Verfahrens-
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technik sowie die Fermentation sind 
Studienschwerpunkte. Eingeschlossen 
ist auch ein 12-wöchiges Betriebsprak-
tikum in kleinen und mittleren Biotech-
nologie-Unternehmen oder Wissen-
schaftseinrichtungen der Region. 

Der Studiengang Biotechnik wird an 
der Staatlichen Technikerschule Berlin 
als Alternative zum Hochschulstudi-
um angeboten. Voraussetzung ist eine 
abgeschlossene Berufsausbildung als 
Chemie-, Pharmazie-, Biologie- bzw. 
Physiklaborant, oder Abschlüsse als 
Chemikant, BTA, CTA, MTA, PTA.

Einsatzmöglichkeiten
Biotechniker/innen sind nicht nur in 
Forschungseinrichtungen gesucht. 
Viele kleine und mittlere Biotech-Un-

ternehmen, aber auch Betriebe der 
chemischen Industrie und Landwirt-
schaft sowie Pharmaunternehmen, das 
Gesundheitswesen und die Lebensmit-
telindustrie nutzen die Kompetenzen 
der Biotechniker/innen im mittleren 
Managementbereich. Neben der Ver-
antwortung für einen reibungslosen 
Einsatz der Gerätetechnik gehören 
insbesondere Aufgaben wie die Um-
setzung von Forschungsergebnissen im 
Labor- bzw. Technikumsmaßstab aber 
auch Überwachungs- und Qualitätssi-
cherungsmaßnahmen zu ihrem Tätig-
keitsprofil.

Informationen
Staatliche Technikerschule Berlin
www.technikerschule-berlin.de

Gentechnologische Züchtungsmethoden revolutionieren die Tier- und Pflanzenproduktion.
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Berufsbild
Immer mehr und immer komplexere 
Technik verbessert in Kliniken und Pra-
xen die Grundlagen für exakte Diagno-
sen und erweitert die Therapiemöglich-
keiten. Diese hochwertigen Geräte und 
Systeme sind teuer, sie müssen ständig 
einsatzbereit sein und möglichst effi-
zient ausgelastet werden. Neben dem 
Controlling der medizinischen und der 
kaufmännischen Prozesse entwickelt 
sich der technische Bereich zu einer 
eigenständigen Controlling-Aufgabe, 
die technisches, medizinisches und 
kaufmännisches Wissen verlangt.

Tätigkeiten
Technische Fachcontroller/innen im 
Gesundheitswesen sind für die Pla-
nung und Steuerung der technischen 
Infrastruktur in einem Krankenhaus 
oder einer vergleichbaren medizini-
schen Einrichtung verantwortlich. Ge-
meinsam mit dem medizinischen und 
dem kaufmännischen Bereich entwi-
ckeln sie das Konzept, nach dem me-
dizinische Geräte und technische An-
lagen eingesetzt werden, und sorgen 
dafür, dass diese Technik die medizini-
schen Prozesse effizient unterstützt. Zu 
ihren Aufgaben gehört die Integration 
neuer technischer Lösungen wie elek-
tronische Informationsverarbeitung, 

Telemedizin oder der Einsatz von EDV-
gestützten Warenwirtschaftssystemen. 
Auch das Gebäudemanagement und 
die Logistikprozesse, also Beschaffung, 
Lagerhaltung und Transport benötigter 
Materialien, werden durch technische 
Fachcontroller begleitet. Sie arbeiten 
im Qualitätsmanagement mit und un-
terstützten zum Beispiel mit Kosten-
Nutzen-Analysen Entscheidungen der 

Branchenkompetenzfeld Medizintechnik

Technische/r Fachcontroller/in im 
Gesundheitswesen

Controllingaufgaben gewinnen in medizinischen 
Einrichtungen an Bedeutung.
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Geschäftsleitungen zum Personalein-
satz und zu Investitionen.

Weiterbildung
Das neue Berufsbild wird gegenwärtig 
als berufsbegleitende Weiterbildung in 
Berlin angeboten. Sie dauert einein-
halb Jahre, die Kurse finden samstags 
statt. Zielgruppe sind bereits ausge-
bildete Controller/innen, aber auch 
kaufmännische Fachkräfte. Träger ist 
der Arbeitskreis Medizintechnik Berlin-
Brandenburg in Kooperation mit der 
VICENNA-Akademie des Kranken-
haus-Kommunikations-Centers e. V. in 
Herford.

Einsatzmöglichkeiten
Berliner und Brandenburger Kliniken 
brauchen dringend Fachkräfte für das 
Controlling ihrer wachsenden techni-
schen Bereiche bei gleichzeitig zuneh-
mendem Kostendruck. Deshalb haben 
sie auch die Initiative zu dem Fortbil-
dungsangebot ergriffen. 

Informationen 
Arbeitskreis Medizintechnik Berlin-
Brandenburg, 
www.ambb.de und www.kkc-info.de 
Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Gesundheitswirtschaft, 
Technisch-handwerkliche Berufe.

Berufsbild
Vom EKG-Gerät bis zum Computerto-
mografen: Im modernen Krankenhaus 
ist High-Tech etwas ganz Alltägliches. 
Die Forschung schreitet schnell voran, 
immer neue und immer komplizierte-
re Geräte und Systeme verbessern die 
Heilungschancen der Patienten. All 
diese teure Technik muss gewartet und 
instand gehalten werden – eine Aufga-
be für Fachleute.

Tätigkeiten
Technische Assistenten/innen für me-

dizinische Gerätetechnik betreuen die 
vielen unterschiedlichen medizinischen 
Geräte und Systeme. Sie sind zum Bei-
spiel verantwortlich für die sicherheits-
technischen Kontrollen und Funktions-
prüfungen. Teilweise übernehmen sie 
auch selbst die Fehlersuche und Repa-
ratur. Sie besitzen neben technischen 
Kenntnissen und praktischen Fertig-
keiten in der Elektrotechnik/Elektronik 
und der mechanischen Bearbeitung 
auch ein Grundverständnis für die me-
dizinischen Anwendungen. 
Da viele Geräte durch externe Dienst-

Branchenkompetenzfeld Medizintechnik

Technische/r Assistent/in für medizinische 
Gerätetechnik (TA MGT)
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Berufsbild
Die enge Abstimmung zwischen Haus- 
und Fachärzten, Kliniken, Reha-Ein-
richtungen, Physiotherapeuten, Pfle-
gediensten, aber auch Krankenkassen 
kostet viel Zeit. Hier bedeutet die 
elektronische Datenübertragung einen 
Durchbruch: Röntgen- oder CT-Bilder 
können per E-Mail versandt oder Vi-
deokonferenzen zwischen Fachärzten 
zur Diskussion von Diagnosen orga-
nisiert werden. Die elektronische Pati-
entenkarte wird weitere Anwendungs-
bereiche erschließen. Hier entsteht 

ein neues Berufsbild: Telemedizinische 
Assistenten.

Tätigkeit
Telemedizinische Assistenten setzen 
moderne Informations- und Kommu-
nikationstechnologien in Unterneh-
men der Gesundheitswirtschaft ein. 
Sie übertragen Patientendaten in di-
gitaler Form in Datenbanken, wo sie 
den behandelnden Ärzten und The-
rapiepartnern über EDV-Netzwerke 
zur Verfügung stehen. Sie nehmen 
außerdem Aufgaben bei der Bildbe-

Branchenkompetenzfeld Medizintechnik

Telemedizinische/r Assistent/in

leister betreut werden, sind die Tech-
nischen Assistenten/innen für diese 
sachkundige Ansprechpartner. Auch 
die Pflege der Bestandsdateien sowie 
die Einweisung der Anwender – Kran-
kenschwestern, Pfleger, Ärzte – gehört 
zu ihren Aufgeben.

Ausbildung
In Berlin wird die Ausbildung 
Technische/r Assistent/in für medizini-
sche Gerätetechnik im Oberstufenzen-
trum Informationstechnik und Medi-
zintechnik angeboten. Zielgruppe sind 
Schulabgänger, die keine anspruchs-
volle Ausbildung in der Wirtschaft 
oder dem Handwerk gefunden haben. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre und 

führt neben dem Berufsabschluss auch 
zur Fachhochschulreife. Die Förderung 
durch ein Schüler-BAföG ist möglich. 

Einsatzmöglichkeiten
Technische Assistenten/innen der me-
dizinischen Gerätetechnik mit Schwer-
punkt „Instandhaltung medizinischer 
Geräte und Systeme“ (Service) arbei-
ten in Krankenhäusern, Kliniken, For-
schungsinstituten, Praxisgemeinschaf-
ten, Klinischen Labors, aber auch in 
der Industrie, im Fachhandel sowie bei 
Gesundheitsdiensten.

Informationen
OSZ Informationstechnik und Medizin-
technik: www.oszimt.de
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arbeitung und der Archivierung wahr 
und betreuen bei medizinischen Video-
konferenzen die Verbindungen und die 
Datenübertragung. Für diese Tätigkei-
ten kombinieren sie medizinische und 
informationstechnische Kenntnisse und 
Fertigkeiten. 

Durch den technischen Fortschritt 
werden sich künftig rasch neue An-
wendungsgebiete für telemedizinische 
Systeme erschließen. Die telemedizini-
schen Assistenten unterstützen Ärzte, 
Krankenschwestern und andere medi-
zinische Fachangestellte bei der Einfüh-
rung dieser Innovationen.

Fortbildung
Die Aus- und Weiterbildung steht 
ganz am Anfang, Angebote sind der-

zeit noch rar. Anfang 2011 beginnt 
eine berufsbegleitende Fortbildung in 
der Akademie der Gesundheit Berlin/
Brandenburg e. V. Sie dauert sechs 
Monate, wobei neben dem theoreti-
schen Teil Praktika in Krankenhäusern, 
Arztpraxen, telemedizinischen Zentren, 
Forschungseinrichtungen oder Ge-
sundheitsämtern vorgesehen sind. In 
Zukunft sind weitere Angebote zu er-
warten. 

Fragen Sie bei Bildungsunternehmen 
mit der Spezialisierung Gesundheits-
wirtschaft nach!

Informationen 
www.berufenet.arbeitsagentur.de 
der Bundesagentur für Arbeit

Telemedizin – ein neuer Bereich mit großem Potenzial.
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Serviceleistungen werden im moder-
nen Luftverkehr zunehmend zum wich-
tigsten Unterscheidungsmerkmal der 
Unternehmen. Hier werden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gebraucht, die 
mit Umsicht, genauer Kenntnis der or-
ganisatorischen Zusammenhänge und 
Kundenorientierung ihr Unternehmen 
vertreten.

Tätigkeit
Servicekaufleute verstehen sich als 
perfekte Gastgeber und repräsentie-
ren ihr Unternehmen. Sie beraten und 
betreuen Fluggäste aus unterschied-
lichsten Kulturkreisen und meistern 
dabei kompetent und freundlich jede 
Situation. Die Aufgaben sind vielfältig: 
Servicekaufleute werden im Verkauf 
von Produkten und Dienstleistungen 
eingesetzt. Sie checken Passagiere ein 
und betreuen diese. Sie informieren 
die Fluggäste über die Sicherheitsein-
richtungen und koordinieren auch Vor-
gänge bei der Abfertigung von Flug-
zeugen, zum Beispiel den Einstieg der 
Passagiere oder das Briefing der Crew. 
Zusätzlich wirken Servicekaufleute im 
Luftverkehr bei Marketingmaßnahmen 
mit, bearbeiten Zahlungsvorgänge und 
Reklamationen. 

Servicekaufleute geben den Gästen 
das Gefühl von Geborgenheit, Sicher-
heit und Komfort. Sie haben es in der 
Hand, einen Passagier für die Leistun-

gen eines Unternehmens der Luftfahrt-
branche zu begeistern und als Kunden 
zu binden. Sie sollten unbedingt kom-
munikativ, teamfähig und kooperativ 
sein, im Umgang mit Kunden freund-
lich, serviceorientiert und sicher auf-
treten.

Umschulung 
TRAINICO bietet eine 22-monati-
ge Umschulung mit IHK-Abschluss 
zu diesem abwechslungsreichen Be-
ruf an. Der theoretische Teil findet im 
Lufthansa Trainingszentrum in Berlin-
Schönefeld statt, die externe praktische 
Ausbildung in unterschiedlichen Luft-
fahrtunternehmen Deutschlands.

Einsatzmöglichkeiten
Servicekaufleute üben ihre Tätigkeit in 
kundennahen Bereichen aus, beispiels-
weise in Schalterhallen eines Flugha-
fens, aber auch in Büros bei Flugge-
sellschaften, Flughafengesellschaften, 
Abfertigungsgesellschaften oder Rei-
sebüros. 

Informationen
Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Luftfahrtberufe

Branchenkompetenzfeld Verkehrssystemtechnik

Servicekaufleute im Luftverkehr
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Berufsbild 
Für die Einhaltung der hohen Sicher-
heitsstandards tragen Fluggerätme-
chaniker/innen  große Verantwortung. 
Ihre Berufsaussichten sind gut, auch  
in der Region Berlin-Brandenburg: Mit 
dem neuen Flughafen BB International 
wird ein neues Drehkreuz in Zentral-
europa entstehen. Fluggesellschaften  
benötigen Personal für die Wartung, 
Instandhaltung und Reparatur ihrer 
Flugzeuge und Helikopter. 

Tätigkeit
In der Fachrichtung Instandhaltung 
warten Fluggerätmechaniker/innen 
alle Arten von Fluggeräten. Sie ar-
beiten auch bei der Fertigung mit: 
Einzelteile werden zu funktionsfähigen 
Systemen zusammengesetzt  und in 
Flugzeuge montiert. Die Fachkräfte 
führen Funktionsprüfungen durch und 
beseitigen Störungen. Auch an der 
technischen Abfertigung von Flugzeu-
gen sind sie beteiligt. 

Fluggerätmechaniker/innen der Fach-
richtung Triebwerkstechnik bauen an-
hand von technischen Zeichnungen 
Einzelteile zu Baugruppen und Trieb-
werksmodulen bis hin zu kompletten 
Triebwerken zusammen. Dabei verbin-
den sie die Einzelteile durch Nieten, 
Schrauben, Schweißen und Löten. Fer-

tige Triebwerke werden auf Prüfstän-
den getestet. Auch die Wartung der 
Triebwerke gehört zu den Aufgaben. 
Bei Kontrolluntersuchungen werden 
zum Beispiel Boroskope und spezielle 
Videokameras eingesetzt. Die Fach-
leute beseitigen Schäden und Störun-
gen an allen Triebwerksbauteilen und 
-systemen. Bei Generalüberholungen 
bauen sie Triebwerke komplett ausei-

Branchenkompetenzfeld Verkehrssystemtechnik

Fluggerätmechaniker/in Fachrichtung 
Instandhaltung oder Triebwerkstechnik

Der Großflughafen Berlin-Brandenburg 
International bringt tausende neue Jobs. Foto: BBI
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Berufsbild
Die Hauptstadtregion ist ein giganti-
sches Zentrum für den Güterumschlag. 
Transporte und Lagerkapazitäten wer-
den weiter zunehmen, die Logistik-
branche wächst. Mit ihr nimmt auch 
der Bedarf an Fachkräften zu. Neben 
Logistikmanagern, Disponenten und 
Kaufleuten werden auch Fachkräfte für 
Lagerlogistik gesucht.

Tätigkeiten
Fachkräfte für Lagerlogistik sorgen für 
den Güterumschlag, sie lagern Waren 
fachgerecht ein, verpacken Produkte 
und stellen diese als Kommissionierer 
für den Versand bereit. Als wichtiges 
Hilfsmittel dient oft der Gabelstapler, 
für den ein Flurfördermittelschein er-

forderlich ist. Bei der Arbeit in Hochre-
gallagern sind spezielle Sicherheitsvor-
schiften zu beachten. Die Fachkräfte 
arbeiten mit Disponenten zusammen 
und wirken an Planungs- und Orga-
nisationsprozessen mit. Die exakte 
Übersicht beim Güterumschlag wird 
meist durch elektronische Datenerfas-
sung gesichert, auch deren Bedienung 
gehört zu ihren Aufgaben. Da in der 
Praxis der Logistik viele gesetzliche 
Vorschriften und Standards zu beach-
ten sind, müssen Lagerlogistiker/innen 
zahlreiche Nachweise und Zertifikate 
besitzen.

Umschulung
Umschulungen zur Fachkraft für Lager 
und Logistik mit Gabelstaplerschein 

Branchenkompetenzfeld Verkehrssystemtechnik

Fachkraft für Lagerlogistik

nander, prüfen Einzelteile, tauschen 
sie bei Bedarf aus und bauen alles 
wieder zusammen. 

Umschulung
Das Bildungsunternehmen TRAINI-
CO bietet die Umschulung Flug gerät -
mechaniker/-in in den Fachrichtungen  
Instandhaltung und Triebwerkstechnik 
mit 24- bzw. 28-monatiger Dauer an. 
Der theoretische Teil der Ausbildung 
erfolgt im Lufthansa Trainingszent-
rum Berlin-Schönefeld, die prakti-
sche Aus bildung in unterschiedlichen 

Luftfahrtunternehmen Deutschlands. 
Ziel sind der IHK-Abschluss und der 
Erwerb der internationalen Aircraft 
Maintenance Licence/EASA Part-66 
Cat A (AML). 

Einsatzmöglichkeiten
Unternehmen der Luftfahrt, z. B. 
Fluggeräthersteller und Fluggesell-
schaften

Informationen
Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Luftfahrtberufe
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werden durch eine Vielzahl von Berli-
ner Bildungsunternehmen als geförder-
te Kurse angeboten. Zielgruppe sind 
Facharbeiter, aber auch An- und Un-
gelernte aus gewerblich-technischen 
Bereichen. Vermittelt werden umfas-
sende Kenntnisse der Lagerwirtschaft: 
Dazu gehören unter anderem die An-
gebots- und Auftragsbearbeitung, die 
Lagerführung und Lagerbuchhaltung 
sowie die EDV-gestützte Lagerhaltung. 
Die Teilnehmer/innen erwerben den 
Gabelstaplerschein und werden in den 
gängigen gesetzlichen Regelungen ge-
schult, wie Gefahrgutverordnungen, 
Brandschutz, Hub- und Hebebühnen-
technik usw. 

Einsatzmöglichkeiten
Lagerlogistikfachkräfte werden zum 
Beispiel in den Logistikzentren des 
Groß- und Einzelhandels eingesetzt. 
Speditionen, die Hafenwirtschaft, Flug-
häfen, die Bahn, Güterverkehrszentren 
und viele weitere Knotenpunkte des 
Verkehrs- und Logistiknetzes benötigen 
sie, die Nachfrage ist hoch. 

Informationen
Berliner Weiterbildungsdatenbank
www.wdb-berlin.de

Bundesagentur für Arbeit
www.berufenet.arbeitsagentur.de

Die modernen Logistikzentren benötigen Fachkräfte. 
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Berufsbild
Optische Baugruppen und Systeme 
werden zum Beispiel bei der Produktion 
und Qualitätskontrolle von Halbleitern 
eingesetzt. Sie sind bei der Herstellung 
von Solarzellen ebenso unverzichtbar 
wie in der Biotechnologie und der Me-
dizin. Auch die Foto- und Filmbranche 
benötigt sie. Feinoptiker/innen sind in 
der Produktion oder auch im Groß- 
und Einzelhandel tätig. Sie stellen op-
tische Bauelemente und Baugruppen 
aus Glas und anderen Materialien her, 
die in Gerätesystemen eingesetzt wer-
den. Dies kann in Großserienproduk-
tion geschehen, oft werden aber auch 
ganz spezielle Baugruppen benötigt, 
die nur in kleinen Stückzahlen oder so-
gar in Einzelfertigung hergestellt wer-
den. 

Tätigkeiten
Zu den Arbeitsaufgaben gehören die 
Steuerung und Bedienung von Schleif-, 
Polier- und Zentriermaschinen, mit de-
nen Linsen, Prismen oder andere opti-
sche Bauelemente angefertigt werden. 
Außerdem veredeln Feinoptiker/innen 
optische Oberflächen mit unterschied-
lichen Verfahren und montieren opti-
sche Baugruppen. 

Aus- und Fortbildung
Die Ausbildung zu Feinoptiker/innen 
erfolgt in Unternehmen wie zum Bei-
spiel der Berliner Glas KG Herbert Ku-
batz GmbH & Co. In der Regel erfolgt 
eine Spezialisierung, zum Beispiel auf 
Erzeugnisse der Flach- oder Rundoptik. 
Für den späteren Einsatz in der Mikro-
optik oder anderen innovativen Bran-
chen ist eine Fortbildung sinnvoll, zum 
Beispiel die Meisterausbildung in Fein-
werkstechnik, Industriemeister Feinop-
tik oder Techniker/in für Glastechnik. 

Einsatzmöglichkeiten
Arbeit finden Feinoptiker/innen in 
Handwerksbetrieben und Industrieun-
ternehmen zur Herstellung von opti-
schen, fotografischen oder feinmecha-
nischen Erzeugnissen. Auch im Handel 
mit Foto- und optischen Produkten 
werden sie benötigt. 

Informationen
Industrie- und Handelskammer
www.berlin.ihk24.de

Arbeitsagentur
www.berufenet.arbeitsagentur.de

Branchenkompetenzfeld Optische Technologien und 
Mikrosystemtechnik

Feinoptiker/in
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Berufsbild
Mikroelektronik und Mikrosystemtech-
nik stecken heutzutage im Auto wie in 
der Waschmaschine, ohne sie gäbe es 
keine Computer und kein Handy. Die 
winzigen Speicherbausteine – Mikro-
chips – und andere Präzisionsbauteile 
im Miniformat werden durch Mikro-
technologen/innen hergestellt. Ohne 
sie wären all die vielen nützlichen Ge-
räte in unserem Alltag nicht denkbar.

Tätigkeiten
Mikrotechnologen/innen sind in der 
Fertigung elektronischer Bauteile und 
Systeme an den dafür eingesetzten 
Maschinen tätig. Sie ätzen zum Bei-
spiel Löcher und Rillen in glatte Kris-
tallscheiben, aus denen später die 
einzelnen Chips entstehen. Sie bringen 
Metallkontakte oder Isolatoren auf. 
Die meisten Tätigkeiten finden in so 
genannten Reinräumen statt, in denen 
es beinahe kein Staubkörnchen geben 
darf. Jede noch so minimale Verun-
reinigung könnte die Bauelemente mit 
ihren winzigen Strukturen unbrauchbar 
machen. Neben der Verfahrenstechnik 
gehören zu den Aufgabengebieten von 
Mikrotechnologen/innen die Logistik, 
das Qualitätsmanagement die Entsor-
gung und der technische Support.

Ausbildung
Ausgebildet wird in zwei Schwerpunk-
ten: Halbleitertechnik oder Mikrosys-
temtechnik, je nach Arbeitsschwerpunkt 
des Unternehmens. Das Berufsbild 
wurde übrigens an der Technischen 
Universität Berlin mit entwickelt und 
hat sich deutschlandweit durchgesetzt.

Einsatzmöglichkeiten
Hersteller von elektronischen Bautei-
len und Ausrüstungen gibt es für alle 
Branchen, vom Fahrzeugbau bis zur 
Luft- und Raumfahrt, von der Medi-

Branchenkompetenzfeld Optische Technologien und 
Mikrosystemtechnik

Mikrotechnologe/in

Reinraumbedingungen in der Mikroelektronik.
Foto: FBH/schurian.com
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zintechnik bis zur Fertigung von Mess- 
und Steuerungstechnik sowie in der 
Forschung und Entwicklung. Die Mi-
krotechnologen/innen unterstützen in 
den Unternehmen die Ingenieure bei 
Routineaufgaben, die sie eigenverant-
wortlich durchführen.  Die Mikrosys-
tembranche verzeichnet in der Region 
ein stabiles Wachstum. Zugleich nimmt 
der Mangel an Ingenieuren zu, so dass 
Experten für Mikrotechnologen/innen 

in den nächsten Jahren ausgezeichnete  
Beschäftigungsaussichten vorhersa-
gen. 

Informationen
Industrie- und Handelskammer
www.berlin.ihk24.de

Arbeitsagentur
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Ausbildung von Mikrotechnologen am Ferdinand-Braun-Institut.
Foto: FBH/schurian.com
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Berufsbild
Chemische Prozesse spielen auch in 
der Optik und Mikrosystemtechnik 
eine große Rolle. Unternehmen oder 
Forschungseinrichtungen, die in die-
sen Branchen tätig sind, benötigen 
als Fachkräfte deshalb Chemielabo-
ranten/innen. Diese Berufsgruppe ist 
sowohl in der Solarzellenfertigung als 
auch in der Halbleiterproduktion sehr 
gefragt. 

Tätigkeiten
Zu den alltäglichen Aufgaben von 
Chemielaboranten/innen gehört die 
Herstellung chemischer Substanzen. 
Sie bereiten chemische Versuche vor 
und führen sie durch, wobei die Do-
kumentation und Auswertung äußers-
te Sorgfalt erfordern. Analysen und 
Qualitätskontrollen, Synthesen und 
messtechnische Aufgaben werden 
selbstständig ausgeführt, die Laborab-
läufe geplant und die Arbeitsschritte 
protokolliert. Eine hohe Verantwor-
tung ergibt sich auch aus den vielen 
Vorschriften und Regelungen zur Ar-
beitssicherheit, zum Gesundheits- und 
Umweltschutz und den Standards zur 
Qualitätssicherung. 

Ausbildung
Chemielaborant/in ist ein Ausbildungs-
beruf, der auch in einer Umschulung 
erreicht werden kann. Als überbetrieb-
liche Bildungseinrichtung der nord-
ostdeutschen Chemieindustrie bietet 
das BBZ Chemie in Berlin dies an. Die 
Umschulung dauert zwei Jahre, eine 
Förderung durch die Arbeitsagentur ist 
möglich. 

Einsatzmöglichkeiten
Innerhalb des Branchenkompetenzfel-
des Optische Technologien und Mikro-
systemtechnik gibt es vor allem bei der 
Herstellung elektronischer oder opto-
elektronischer Bauelemente Arbeit für 
Chemielaboranten/innen. In den For-
schungs-, Entwicklungs- und Produk-
tionslaboratorien der Industrie, aber 
auch an Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen werden sie gebraucht. 
In der Regel arbeiten sie im Team mit 
Wissenschaftlern und Ingenieuren zu-
sammen.

Informationen
BBZ Chemie in Berlin
www.bbz-chemie.de
Bundesagentur für Arbeit
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Branchenkompetenzfeld Optische Technologien und 
Mikrosystemtechnik

Chemielaborant/in
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Die Verwaltung in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens ist eine anspruchs-
volle Aufgabe, die Spezialisten er-
fordert. Diese Qualifikation besitzen 
Kaufleute im Gesundheitswesen. Sie 
verfügen über Kenntnisse der Struktu-
ren im Gesundheitswesen, betreuen 
die Kunden ihrer Einrichtung, sind aber 
auch Ansprechpartner für Dienstleister. 

Tätigkeiten
Kaufleute im Gesundheitswesen pla-
nen und organisieren Geschäftspro-
zesse und Verwaltungsabläufe in der 

Klinik oder Praxis. Durch ihre Tätigkeit 
gewährleisten sie die Anwendung der 
sozial- und gesundheitsrechtlichen 
Regelungen, die immer wieder Än-
derungen unterworfen sind. Zu den 
Aufgaben gehören die Erfassung der 
Patientendaten und die Abrechnung 
der Leistungen mit den Krankenkassen 
oder anderen Kostenträgern. Darüber 
hinaus kalkulieren sie Preise und be-
schaffen bzw. verwalten benötigtes 
Material, Geräte oder Dienstleistun-
gen. 

Zukunftscluster Gesundheitswirtschaft

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen

Kaufleute für Gesundheitswesen sind in der Verwaltung von Kliniken unverzichtbar.
Foto: Helios-Kliniken
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Auch Marketingaufgaben werden 
durch diese Fachkräfte übernommen. 
Außerdem arbeiten sie im betriebli-
chen Qualitätsmanagement zur Ein-
haltung der geforderten Standards mit. 

Im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Personalwirtschaft üben Kauf-
leute im Gesundheitswesen allgemei-
ne kaufmännische Tätigkeiten aus. So 
erstellen sie zum Beispiel den Jahres-
abschluss oder führen die Personalsta-
tistik. 

Umschulung
Geförderte Umschulungen mit IHK-
Abschluss dauern meist 21 Monate. 
Ein halbjähriges Praktikum in einer me-
dizinischen Einrichtung vermittelt gute 
Einblicke in den Alltag. 

Einsatzmöglichkeiten
Einsatzgebiete sind Krankenhäuser und 
Reha-Kliniken, Medizinische Versor-
gungszentren, Arzt- und Zahnarztpra-
xen, große Labore, Altenpflegeheime 
und Einrichtungen der ambulanten Al-
ten- und Krankenpflege.

Informationen
Bundesagentur für Arbeit
www.berufenet.arbeitsagentur.de
www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Gesundheitswirtschaft 
– Kaufmännisch-verwaltende Berufe
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Berufsbild
Die Lebenserwartung steigt, der Anteil 
Älterer an der Gesellschaft nimmt zu. 
Der Bedarf an Fachkräften für die Al-
tenpflege steigt und wird weiter zuneh-
men. Dabei wird auch interkulturelles 
Verständnis immer wichtiger, um ältere 
Menschen mit Migrationshintergrund 
gut versorgen zu können. Der Bedarf 
an Fachkräften für die Altenpflege 
steigt derzeit spürbar.

Tätigkeiten
Altenpflege ist eine qualifizierte Dienst-
leistung. Sie erfordert umfangreiche 
Kenntnisse in der Medizin, aber auch 
pädagogische und psychologische 
Fähigkeiten. Altenpfleger sind Vertrau-
enspersonen ihrer Patienten, sie sind 
Ansprechpartner für deren Angehörige 
und für den betreuenden Hausarzt. Zu 
ihren Aufgaben gehören die Körper-
pflege, die Hilfe bei der Nahrungsauf-
nahme und die medizinische Behand-
lungspflege. Altenpfleger unterstützen 
die Aktivierung und Rehabilitation von 
Hilfebedürftigen und organisieren 
auch gemeinsame Aktivitäten. Zudem 
müssen alle Pflegemaßnahmen doku-
mentiert werden, um die Abrechnung 
mit der Pflegekasse zu gewährleisten.

Umschulung
Umschulungen werden für Arbeitsu-
chende mit und ohne Vorwissen an-
geboten, zum Beispiel durch die BWK 
BildungsWerk in Kreuzberg GmbH. 
Voraussetzungen sind der erweiterte 
Hauptschulabschluss oder vergleich-
barer Abschluss sowie Deutschkennt-
nisse mit dem Niveau B2. Die Umschu-
lung dauert drei Jahre und schließt mit 

Zukunftscluster Gesundheitswirtschaft

Altenpfleger mit interkulturellem 
Schwerpunkt

Die Zahl pflegebedürftiger älterer Menschen 
wächst.
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der Prüfung zum/zur staatlich geprüf-
ten Altenpfleger/in ab. 

Spezialisierung 

Gerontopsychiatrische 
Basisqualifikation
An examiniertes oder nicht exami-
niertes Pflegepersonal richtet sich die 
Weiterbildung im Bereich der Geron-
tologie. Sie vermittelt Kenntnisse über 
typische gerontologische Krankheits-

bilder, deren Verlauf und die Auswir-
kungen auf das Verhalten der zu Pfle-
genden. Dabei lernen die Teilnehmer 
pflegerische und therapeutische Mög-
lichkeiten kennen, um die körperlichen 
und geistigen Fähigkeiten der Patien-
ten zu unterstützen. 

Anbieter dieser Weiterbildung finden 
Sie im Stichwortverzeichnis unter: Ge-
sundheitswirtschaft – Pflege und The-
rapie

Berufsbild
Berlin ist ein bedeutender Standort der 
pharmazeutischen Industrie. Arznei-
mittelhersteller wie Bayer, Schering, 
Haupt, Berlin-Chemie Pharmaceuticals 
sowie eine ganze Reihe kleinerer, aber 
ebenfalls sehr erfolgreicher Betriebe, 
produzieren hier. Sie benötigen Fach-
kräfte für die Produktion, aber auch für 
ihre Forschungs- und Entwicklungsbe-
reiche. Dies sind Pharmakanten/innen. 

Tätigkeiten
Pharmakanten/innen werden in den 
unterschiedlichen Abschnitten der Arz-
neimittelentwicklung und -fertigung 
eingesetzt. Mit Experimenten und Ver-
suchen unterstützen sie die Arbeit der 
Entwicklerteams. In der Produktion 

überwachen sie Geräte und Anlagen, 
dokumentieren und kontrollieren die 
einzelnen Arbeitsschritte und sorgen für 
den störungsfreien Ablauf. Oft gehört 
die Wartung und Instandhaltung zu 
ihren Aufgaben, ebenso die rechtzeiti-
ge Fehlererkennung und -beseitigung. 
Durch Anwendung internationaler, 
nationaler und unternehmenseigener 
Standards gewährleisten sie die hohe 
Qualität der Produkte.

Umschulung
Umschulungen bietet das BBZ Che-
mie in Berlin an. Diese dauern 2 Jahre 
und schließen ein Betriebspraktikum 
ein. Als Voraussetzungen werden gute 
naturwissenschaftlich-mathematische 
Kenntnisse und feinmotorisches Ge-

Zukunftscluster Gesundheitswirtschaft

Pharmakant/in
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schick genannt. Die Bewerber/innen 
sollten Zuverlässigkeit, Sorgfalt und 
Verantwortungsbewusstsein besitzen. 

Einsatzmöglichkeiten
In Forschungseinrichtungen und Un-
ternehmen der pharmazeutischen In-
dustrie besteht erheblicher Bedarf an 
Pharmakanten/innen. Dieser wird auch 
in Zukunft anhalten.

Informationen 
BBZ Chemie in Berlin
www.bbz-chemie.de

Bundesagentur für Arbeit
www.berufenet.arbeitsagentur.de

Anbieter finden Sie im Stichwortver-
zeichnis unter: Gesundheitswirtschaft

Ausbildung von Pharmakant/innen am BBZ Chemie.
Foto: BBZ Chemie
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Die Bildungsmesse Marktplatz Bildung 
ist ideal, um sich einen Überblick über 
das Angebot der Berliner Bildungsträ-
ger zu verschaffen. Mit unserer Über-
sicht über Zukunftsaussichten in den 
Branchenkompetenzfeldern möchten 
wir Ihnen zusätzliche Informationen 
als Orientierungshilfe geben. Oft sind 
hier neue Berufsbilder und zusätzliche 
Qualifikationen gefragt, die in der Öf-
fentlichkeit bisher kaum bekannt sind. 
Doch gerade hier besteht Bedarf, 
der sich in den nächsten Jahren noch 
deutlich erhöhen wird. Nicht ganz un-
wichtig: Die hoch qualifizierte oder 
spezialisierte Arbeit wird überdurch-
schnittlich bezahlt und bietet langfris-
tige Aufstiegschancen. Allerdings sind 
Umschulungen oder Weiterbildungen 
auch an eine ganze Reihe von Vor-
kenntnissen und Voraussetzungen 
geknüpft: naturwissenschaftlich-ma-
thematische Ausbildung oder Studien-
abschlüsse zum Beispiel. Die Mitar-
beit in den oft internationalen Teams 
ist nur mit guten Englischkenntnissen 
möglich. Trotzdem ist die Bandbreite 
in den Zukunftsfeldern sehr groß: Von 
kreativen Macher/innen in Medienbe-
rufen bis zu peniblen Laborkräften, von 
IT-Spezialisten bis zu sozial engagier-
ten Fachkräften in der Altenbetreuung 
und -pflege reicht die Palette mit vie-

len aussichtsreichen Berufsbildern. In 
diesem Katalog können wir auch nur 
einen kleinen Ausschnitt zeigen. Vor 
allem möchten wir Sie damit anregen, 
sich weiter und noch tiefgründiger zu 
informieren. Die Entscheidung für Ihre 
Weiterbildung oder eine Umschulung 
will gut durchdacht sein. Auf der Bil-
dungsmesse Marktplatz Bildung finden 
Sie kompetente Ansprechpartner, die 
Ihnen gerne mit ihrem Rat und ihrer 
Erfahrung zur Seite stehen. 

Welche Förderung ist möglich?
Auch die Möglichkeit einer Förderung 
wird dabei eine Rolle spielen. Für Ar-
beitsuchende ist das überwiegend ein 
Bildungsgutschein der Arbeitsagentur. 
Um diesen zu erhalten, sollte die beab-
sichtigte Bildungsmaßnahme mit guten 
Beschäftigungsaussichten verbunden 
sein. Aber sie sollte auch zu den per-
sönlichen Neigungen passen. 

Neben dem Bildungsgutschein gibt es 
eine ganze Reihe weiterer Fördermög-
lichkeiten für Weiterbildung. So kann 
der Rentenversicherungsträger als för-
dernde Stelle infrage kommen. Spezi-
elle Unterstützungsmöglichkeiten gibt 
es für den beruflichen Wiedereinstieg 
von Frauen. 

Suchen und finden: 

Die passende Weiterbildung
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Fördermöglichkeiten für 
Berufstätige

Bildungsprämie
Eine Zusatzqualifikation ist für viele 
Jobs in den Branchenkompetenzfel-
dern Voraussetzung. Wenn Sie ein pas-
sendes Angebot gefunden haben, soll-
ten Sie sich über die Möglichkeit einer 
Förderung mit Bildungsprämie beraten 
lassen. Der Prämiengutschein kann für 
Sie bis zu 500 Euro wert sein. 

Die Beratungsstellen in Berlin sind: 

 · Weiterbildungsdatenbank Berlin

 · Jobassistenz Spandau 
(zukunft im zentrum GmbH)

 · Jobassistenz Mitte 
(zukunft im zentrum GmbH)

 · kontinuum – Gesellschaft für Orga-
nisationsentwicklung und Personal-
beratung e.V.

 · Inpäd Institut zur beruflichen Bil-
dung e.V. 

Oder Sie nutzen die kostenlose 
Hotline: 0800 2623000.

Meister-BAföG
Das „Meister-BAföG“ (nach dem Auf-
stiegsfor tbildungsförderungsgesetz 
- AFBG) unterstützt finanziell die in-
dividuelle berufliche Aufstiegsfortbil-
dung. Die Aufstiegsweiterbildung mit 
öffentlich-rechtlicher Prüfung gibt Ar-
beitnehmer/innen die Chance, einen 
anerkannten höheren Abschluss zu 
erwerben. Für Genehmigungen sind 
die kommunalen Ämter (Bürgerämter) 
zuständig. Informationen gibt es auch 
unter der kostenfreien Hotline 0800 – 
6223634.

Loten Sie Ihre Chancen aus und 
greifen Sie zu!
Eine ganze Menge an Informationen 
haben wir Ihnen nun zugemutet. Lassen 
Sie sich auf keinen Fall dadurch verwir-
ren oder gar verunsichern: Fragen Sie 
einfach nach. Die Berliner Zukunfts-
branchen bieten viele Möglichkeiten 
– warum nicht auch für Sie? Nun gilt 
es auf dem weiten Feld der Bildungs-
angebote das Passende zu finden und 
zuzugreifen. Eines sollte Sie optimis-
tisch stimmen: In den nächsten Jahren 
werden viele Menschen in Rente gehen 
und können nicht durch Jüngere ersetzt 
werden. Schon jetzt klagen gerade die 
Hightech-Unternehmen über einen 
spür baren Mangel an gut ausgebilde-
ten Fachkräften. In zwei, drei Jahren 
werden sich alle mit diesem Thema 
auseinandersetzen müssen. Das ist ein 
Auftrag an die Bildung – und es ist Ihre 
ganz persönliche Chance.
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Die Weiterbildungsdatenbank Berlin 
hat ein neues Design. Auch das WDB 
Suchportal für Weiterbildung in Berlin 
und Brandenburg steht überarbeitet im 
Netz. 

Beide Portale wurden am 23.09.2010 
zum Auftakt des 3. Deutschen Wei-
terbildungstages in Berlin eingeweiht. 
Den Startschuss für den neuen Auftritt 
gaben die Staatssekretärin für Integra-
tion und Arbeit der Senatsverwaltung 
für Integration, Arbeit und Soziales, 

Kerstin Liebich, und der Staatssekretär 
des Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Frauen und Familie, Wolfgang Schrö-
der, in einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz. Sie hoben  dabei die Bedeutung 
der Zusammenarbeit beider Regionen 
in der Weiterbildung hervor und lobten 
das WDB Suchportal als zukunftswei-
sendes Rechercheinstrument.

Was ist neu in den WDB Portalen?
Die WDB Berlin und das WDB Such-
portal erwarten  die Besucherinnen und 

Hier finden Sie Informationen zur Weiterbildung – Die Webseite der Weiterbildungsdatenbank Berlin 
(www.wdb-berlin.de).

WDB Berlin und WDB Suchportal 
in neuem Design
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Besucher mit erweiterten Funktionalitä-
ten und einer verbesserten benutzer-
freundlicheren Navigation. Durch den 
Einsatz von Web 2.0 - Technologien ist 
die Suche  zielgenauer und schneller. 
Neu integrierte Funktionen erleichtern 
die Übersicht über die Suchergebnisse. 
Die Angebote sind besser vergleichbar 
und die Transparenz des Bildungs-
marktes erhöht sich. Gleichzeitig stei-
gen auch die Anforderungen an die 
Qualität der Angebote, mit denen 
Bildungsanbieter ihre Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gewinnen möchten. 

Über die Suche in Branchenkompe-
tenzfeldern haben Nutzerinnen und 
Nutzer die Möglichkeit, sich über Wei-
terbildungsangebote zu informieren, 
die sie qualifizieren, um dem wach-
senden Fachkräftebedarf gerecht zu 

werden. Der SUCHAGENT auf dem 
WDB Suchportal kann Rechercheauf-
wand verringern. Er ist ein Benach-
richtigungsservice und informiert die 
Abonnenten täglich oder wöchentlich 
über neue Bildungsangebote.

Die von der WDB Berlin zur Verfügung 
gestellten Informationen  zum Thema 
Weiterbildung sind ab sofort speziell  
nach den Bedürfnissen der einzelnen 
Nutzerinnen und Nutzer und von Un-
ternehmen  gegliedert. Es stehen ver-
schiedene Tools bereit, um die eigenen 
Fähigkeiten zu analysieren und die 
passende Weiterbildung zu finden.

Alle Serviceleistungen sind für Rat-
suchende und Bildungsanbieter 
kostenfrei. Beide Portale sind zu-
dem barrierefrei.    

Hier finden Sie Weiterbildungen: www.wdb-suchportal.de.
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Veranstaltungsinformationen
13. Marktplatz Bildung

Vortragsprogramm
Ausstellerverzeichnis
Stichwortverzeichnis



Seite 46 Marktplatz Bildung


Vortragsprogramm 

Kleist-Saal 

10:15 Uhr  Bildung ist für ALLE da – Sprachkompetenz erweitern plus 
berufliche Qualifizierung für Migrantinnen und Migranten
Ruth Vatter, itw gGmbH

11:00 Uhr  Ihre Weiterbildungsrechnung geht auf – 
Fördermöglichkeiten im Überblick
Bea Boldt, FORUM Berufsbildung

11:45 Uhr  Individuell – Flexibel – Umfassend: 
Ihre Weiterbildung im inTrain

·  Vorteile des selbstgesteuerten Lernens im Vergleich zum 
Frontalunterricht

 ·  Praktische Abläufe im inTrain – dem individuellen 
Trainingszentrum der GPB

 Daniela Kouefo, GPB mbH

12:30 Uhr  Ich weiß nicht weiter und nun? –  Bildungsberatung in der 
Jobassistenz 
Sarah Jendrzejewski, Jobassistenz Friedrichshain/Kreuzberg 

13:15 Uhr  Mit Schönheitsgeheimnissen zum beruflichen Erfolg – Um-
schulung Kosmetiker/in (IHK) mit Naturkosmetikfachwissen
Ilona Marschollek, FORUM Berufsbildung

14:00 Uhr  Training Center Certified IT-Professionals: Neue Wege zur 
Microsoft-Zertifizierung im Netzwerkbereich

· Neue Zertifikate: MCITP
· Server-Administrator 2008
· Was wird aus MCSA und MCSE

 Ute Schwabe, WORKS gGmbH 
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14:45 Uhr  Weiterbildung finden leicht gemacht!

Neue Funktionen der WDB Berlin und des WDB Suchpor-
tals für Weiterbildung in Berlin und Brandenburg

 ·  Recherchieren Sie kostenlos in 32.000 Kursangeboten von 
über 900 Bildungsanbietern in Berlin und Brandenburg. 

  · Ermitteln Sie Ihren Bildungsbedarf.
 · Informieren Sie sich über Förderung.
 · Erfahren Sie, welche Berufe Zukunft haben.
 · Informieren Sie sich über Praktika.
 · Finden Sie Beratungsstellen.
 · Lernen Sie Qualitätskriterien in der Weiterbildung kennen.

 Monika Mareyen, Weiterbildungsdatenbank Berlin

15:30 Uhr  Ohne Angst mit der Krankheit Alzheimer umgehen – 
Wissenswertes über das Gedächtnis 
Frau Patzelt, Artur Speer Akademie

16:15 Uhr  Grundlagen der Bioinformatik 
Kersten Döring, Freie Universität Berlin/C & Q Bildungszentrum 
Haberhauffe GmbH

Kepler-Saal 

10:15 Uhr  Berufliche Perspektive Selbstständigkeit
Vorbereitung – Planung – Realisierung
Herr Dr. Lindner, Artur Speer Akademie

11:00 Uhr  Entscheidungsfindung durch Bildungsberatung
Cornelia Rülke, LernLaden Am Ostkreuz

11:45 Uhr  Berufserfahrung im Ausland als Sprungbrett in 
eine Beschäftigung – Job Destination Airport
Heike Schlitt/Madelonne von Schrenck, Internationaler Bund e.V.
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12:30 Uhr  Zukunftsbranche 3D – Qualifizierungsmöglichkeiten für 
einen wachsenden Markt
Thomas Koch, itw gGmbH

13:15 Uhr  Berufe in der Luftfahrt
Katrin Szalek, TRAINICO Training und Ausbildung Cooperation 
GmbH

14:00 Uhr  Moderne Weiterbildung für die Medienbranche

Die Medienbranche erlebt einen Wandel. Neue Aufnahme-, 
Produktions- und Vertriebstechnik verlangen auch von erfah-
renen Medienschaffenden einen ständigen Lernprozess. Am 
Beispiel des Kurskonzeptes Internetjournalismus wird gezeigt, wie 
bei schwierigen Förderbedingungen zeiteffektiv und praxisnah 
Wissen erworben werden kann.

  Steffen Reichgardt, DAA - Deutsche Angestellten-Akademie 
GmbH

14:45 Uhr  Nachqualifizierung – in 5 Schritten zum Berufsabschluss
Joachim Dellbrück, SANQ – Serviceagentur Nachqualifizierung

15:30 Uhr  Traumberuf Nagelstylist/in
Olga Kofman, JustRelax Ausbildungszentrum

16:15 Uhr Ein neuer Beruf: Trainer für Nailstyle
 Olga Kofman, JustRelax Ausbildungszentrum 
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Einstein-Saal 

10:15 Uhr  Tipps für Ihre Online-Bewerbung
Barbara Thiele, ber-IT Beratungszentrum

11:00 Uhr   Medienstadt Berlin – Möglichkeiten für den beruflichen 
(Wieder-) Einstieg. Eine Information für Ausbildungs- und 
Arbeitsuchende
Dan Wollschläger, cimdata GmbH

11:45 Uhr  Kompetenzen online bilanzieren: Fundament erkunden, 
Fertigkeiten entdecken, Berufsbiografie gestalten
Petra Tesch, KOBRA - Koordination und Beratung Frau - Beruf - 
Bildung - Arbeit

12:30 Uhr  Zahlen, Fakten, Trends aus der Gesundheitsbranche

Die wachsende Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen 
und die zunehmende Alterung unserer Gesellschaft lassen neue 
Berufsbilder und Geschäftsfelder entstehen. Wir zeigen Ihnen, 
warum sich eine Weiterbildung im Gesundheitswesen lohnt und 
sich auch für Sie eine neue Berufsperspektive öffnet.

 Antonia Bullerjahn, DAA - Deutsche Angestellten-Akademie GmbH

13:15 Uhr  Arbeiten mit Menschen – Bildungsmöglichkeiten im 
Bereich Gesundheit und Pflege 
Kerstin Vödisch, date up health care GmbH

14:00 Uhr  Tourismus, Medien, Wirtschaftspsychologie sowie 
Management – internationale Bachelor-Studiengänge an 
der EBC-Hochschule
Nadja Langerjahn, EBC Hochschule Berlin

14:45 Uhr  Wie funktioniert punktgenaues Lernen?
Training Kaufmännische Kenntnisse mit täglichem Einstieg
Herr Strung, Artur Speer Akademie



Seite 50 Marktplatz Bildung



15:30 Uhr  Vorstellung der EU-Projekte ICONE und LABYRINTUS 
Arbeitssuchende sammeln internationale Erfahrungen 
beim Auslandspraktikum auf Kreta
Kristine Hoffmann, Referentin für ICONE und
Ulrich Gehrke, Referent für LABYRINTUS, GBB - Gesellschaft für 
berufliche Bildung mbH

16:15 Uhr  Berufliche Qualifizierung in den Niederlanden, Frankreich, 
Schweden oder Finnland
Regina Schmidt-Roßleben, Bildungsmarkt e. V.

Loft B

10:15 Uhr Ausbildung zum Konfliktcoach/Mediator
 Angela Jahnkow, Bildungspartner IFM GmbH

11:00 Uhr  Zukunftschancen im kaufmännischem Bereich – 
neue Weiterbildungs- und Umschulungskonzepte für den 
Berufseinstieg
Michael Marquardt, indisoft-upgrade GmbH

11:45 Uhr  Anerkannt – Vergleichbar – Objektiv: 
Externe Zertifizierungen und Abschlüsse im 
kaufmännischen, Büro- und IT-Bereich

· Bedeutung externer Zertifizierungen für den Arbeitsmarkt
·  ECDL, MOS, Xpert, SAK, LCCI, TOEIC, WE, LPIC, 
MCITP und Co. – was verbirgt sich dahinter?

 · Vorteile für Teilnehmende an beruflichen Weiterbildungen

 Kristin Lauterbach, Comhard GmbH

12:30 Uhr  Blended Learning – Berufliche Weiterbildung der Zukunft
Hans-Peter Müller, Kammer der Technik GmbH
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13:15 Uhr  Marketing & Sales – modulare berufliche Weiterbildung 
in 6 Monaten zum IHK-Abschluss
Marlis Attig, Leiterin Trainingscenter Berlin 

14:00 Uhr  Warum eine Coachingausbildung in der heutigen Zeit eine 
sinnvolle Weiterbildung ist
Marina Stanzek, Coaching Spirale GmbH

14:45 Uhr  Fachkräftemangel und Nachqualifizierung
Louis Kaufmann, GFBM e. V.
Dieter Ramcke-Lämmert, Serviceagentur Nachqualifizierung
Wolfgang Riedel, INO Hennigsdorf gGmbH

 
15:30 Uhr  IT-Weiterbildung mit Jobgarantie 

Paul Getta, move GmbH

16:15 Uhr  Die neuen Berufsbilder des „Counselor der Konfliktpsycho-
logie“ und des „Counselor für Konfliktmanagement und 
Mediation“ als besondere Chance in Berlin. 
Neue Bildungswege für Menschen mit Migrationshinter-
grund und andere.
Dr. Jens Fleischhut, DEAKAD – Deutsche Akademie für Konflikt-
lösung und gesellschaftliche Integration GmbH Berlin
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ABTgGmbH Stand Nr. 79

Karl-Kunger-Straße 68 AZWV 

12435 Berlin
030 53330611
www.abt-ggmbh.de
info@abt-ggmbh.de

ABU Akademie für Berufsförderung 
und Umschulung gGmbH  Stand Nr. 100

Beilsteiner Straße 118 AZWV 

12681 Berlin
030 549960-110/-252
www.abu-ggmbh.de
abuzentral@abu-ggmbh.de

Academy For Security Stand Nr. 56

Tauenzienstraße 12 AZWV 

10789 Berlin
030 79707738/37
www.academy-for-security.de
kontakt@academy-for-security.de

AFW Akademie für Weiterbildung GmbH -gemeinnützig-  Stand Nr. 14

Allee der Kosmonauten 35 AZWV 

12681 Berlin
030 54996229
www.afw-berlin.de
info@afw-berlin.de

Ausstellerverzeichnis



Seite 53Marktplatz Bildung


AIK gGmbH  Stand Nr. 44

Semperstraße 2 AZWV 

1069 Dresden
0351 31981-10
www.aik-web.de
info@aik-web.de

Akademie für Bildung, Beruf und Verkehr GmbH Stand Nr. 77

Karl-Marx-Straße 255 AZWV 

12057 Berlin
030 755699800
www.abbv-gmbh.de
info@abbv-gmbh.de

ARTUR SPEER AKADEMIE GmbH  Stand Nr. 19

Storkower Straße 99/2 AZWV 

10407 Berlin
030 420826-0
www.artur-speer-akademie.de
info@artur-speer-akademie.de

atlop berlin training plus gmbh  Stand Nr. 50

Ernst-Augustin-Straße 15 AZWV 

12489 Berlin
030 6777000
www.atlop.de
info@atlop.de

BAWI GmbH Stand Nr. 97

Heinrich-Heine-Straße 15 
10179 Berlin
030 27593888
www.bawi-bernau.de
berlin@bawi-bernau.de
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BBQ Baumann Bildung & Qualifizierung   Stand Nr. 05

Ostpreußendamm 90 – 92 AZWV 

12207 Berlin
030 23634090
www.bbq.de
steglitz@bbq.de 

bbw Akademie für Betriebswirtschaftliche 
Weiterbildung GmbH  Stand Nr. 32

Rheinpfalzallee 82 AZWV 

10318 Berlin
030 50929383
www.bbw-gruppe.de
heike.mielke@bbw-akademie.de

Berliner Volkshochschulen  Stand Nr. 10

c/o VHS Spandau
Moritzstraße 17
13597 Berlin
90299 2205
www.vhs.berlin.de
billig@vhssz.de

Berlitz Deutschland GmbH  Stand Nr. 27

Governmental Service Berlin AZWV 

Kurfürstendamm 203
10719 Berlin
030 3235007
www.berlitz.de
oxana.schmidt@berlitz.de

bfw - Unternehmen für Bildung  Stand Nr. 84

Klarenbachstraße 1 – 4 AZWV 

10553 Berlin
030 69809441
www.bfw.de
gs-berlin@bfw.de
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Bildungsinstitut Brückner  Stand Nr. 92

Landsberger Allee 467 B AZWV 

12679 Berlin
030 9366740
www.bildung-brueckner.de
bib@bildung-brueckner.de

bildungsmarkt unternehmensverbund  Stand Nr. 87

Heinrich-Mann-Straße 31 AZWV 

13156 Berlin
030 485223-0
www.bildungsmarkt.de
bmarkt@bildungsmarkt.de

Bildungspartner Institut für Managementberatung GmbH Stand Nr. 95

Prenzlauer Allee 180 AZWV 

10407 Berlin
030/84788487-0
www.ifm-weiterbildung.de
info@ifm-weiterbildung.de

BSD Gesellschaft f. innov. Bildung mbH  Stand Nr. 43

Joachimstaler Straße 17 AZWV 

10719 Berlin
030 4437600
www.bsd-berlin.de
info@bsd-berlin.de

BTB Bildungszentrum  Stand Nr. 55

Alexanderstraße 5 AZWV 

10178 Berlin
030 288858990/1
www.btb-bildungszentrum.de
info@btb-bildungszentrum.de
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Business Trends Academy BTA GmbH  Stand Nr. 02

Nestorstraße 36 AZWV 

10709 Berlin
030 89408757
www.bta-weiterbildung.de
info@bta-weiterbildung.de

BWK BildungsWerk in Kreuzberg GmbH                               Stand Nr. 34

Cuvrystraße 34 AZWV 

10997 Berlin
030 617929-0
www.bwk-berlin.de
kontakt@bwk-berlin.de

C & Q Bildungszentrum Haberhauffe GmbH Stand Nr. 31

Consulting & Qualifikation
Bildungszentrum 
Haberhauffe GmbH

Storkower Strasse 113, Aufgang B AZWV 

10407 Berlin
030 4215390
www.cq-bildung.eu
info@cq-bildung.de

Campus Health Service GmbH  Stand Nr. 15

Wilmersdorferstraße 126 AZWV 

10627 Berlin
030 37592162
www.campus-berlin.de
info@campus-berlin.de

Coaching Spirale GmbH  Stand Nr. 63

Schlesische Straße 29/30
10997 Berlin
030 79403392
www.coaching-spirale.com
dialog@coaching-spirale.com
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ComFort-Schulungszentrum GmbH  Stand Nr. 54

Erich-Weinert-Straße 145 AZWV 

10409 Berlin
030 42845030
www.comfort-berlin.de
info@comfort-berlin.de

Comhard GmbH  Stand Nr. 07

Möllendorffstraße 52 AZWV 

10367 Berlin
030 55096-0
www.comhard.de
post@comhard.de

Concept GmbH  Stand Nr. 18

Zum Großen Windkanal 6 AZWV 

12489 Berlin
030 48485850
www.concept-berlin.de
info@concept-berlin.de

D.U.T. Wirtschaftsfachschule GmbH & Co. KG  Stand Nr. 46

Hardenbergplatz 2 AZWV 

10623 Berlin
030 8822200
www.dut.de
info@dut.de

DAA - Deutsche Angestellten-Akademie GmbH  Stand Nr. 94

Ordensmeisterstraße 15 AZWV 

12099 Berlin
030 78902-333
www.daa-berlin.de
info.daa-berlin@daa-bw.de
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date up education GmbH  Stand Nr. 89

Zimmerstraße 26/27 AZWV 

10969 Berlin
030 258008-0
www.date-up.com
info@date-up.com

DEAKAD - Deutsche Akademie für Konfliktlösung 
und gesellschaftliche Integration    Stand Nr. 62

Bandenburgische Straße 24   AZWV 

10707 Berlin
030 30823450
www.deakad.de
 info@deakad.de

DEKRA Akademie Berlin GmbH  Stand Nr. 71

Flughafen Tempelhof BT C2 AZWV 

12101 Berlin
030 698149810
www.dekra-akademie-berlin.de
berlin.akademie@dekra.com

DIDACTICA Berufsbildung  Stand Nr. 86

Wilmersdorfer Straße 39 AZWV 

10627 Berlin
030 32900880
www.didactica.de
info@didactica.de

Dr. Galwelat cimdata GmbH, Medienakademie Berlin  Stand Nr. 21

�����������	��
�����

Windscheidstraße 18 AZWV 

10627 Berlin
030 32799131
www.cimdata.de
info@cimdata.de
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ebam GmbH  Stand Nr. 36

Mauerstraße 76 AZWV 

10117 Berlin
030 20605093
www.ebam.de
info@ebam.de

EBC Hochschule Berlin  Stand Nr. 96

Alexanderplatz 1
10178 Berlin
030 3151935 0
www.ebc-hochschule.de
langerjahn.nadja@ebc-hochschule.de

EF Education First  Stand Nr. 41

Markgrafenstraße 58
10117 Berlin
030 20347200
www.ef.de
sprachschulen.de@ef.com

Euro-Schulen Berlin      Stand Nr. 37

Neue Grünstraße 38 AZWV 

10179 Berlin
030 65480920
www.euro-schulen-berlin.de
info@es.berlin.eso.de

EUROPANORAT GmbH  Stand Nr. 53

Möllendorffstraße 52 AZWV 

10367 Berlin
030 5596572
www.europanorat.de
info@europanorat.de
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Existenz GmbH  Stand Nr. 38

Ullsteinstraße 114 AZWV 

12109 Berlin
030 70764195
www.existenz-bildungszentrum.de
c.albert@existenz-berlin.de

Fachinstitut für Informatik und Grafikdesign  Stand Nr. 03

Storkower Straße 158 AZWV 

10407 Berlin
030 42020910
www.figd.de
info@figd.de

Fachschule Protektor  Stand Nr. 68

Zimmerstraße 56 AZWV 

10117 Berlin
030 206097701
www.fachschule-protektor.eu
berlin@fachschule-protektor.eu

FaSoWi-Fachakademie für Soziales und Wirtschaft  Stand Nr. 58

Wichmannstraße 7 AZWV 

10787 Berlin
030 39876160
www.FaSoWi.de
info@FaSoWi.de

FORUM Berufsbildung  Stand Nr. 16

Charlottenstraße 2 AZWV 

10969 Berlin
030 2590080
www.forum-berufsbildung.de
info@forum-berufsbildung.de
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FUBe GmbH  Stand Nr. 23

Besselstraße 13 AZWV 

10969 Berlin
030 2592570
www.fube.de
info@fube.de

future Training & Consulting GmbH  Stand Nr. 48

Wernerwerkdamm 5 AZWV 

13629 Berlin
030 3641776 0
www.futuretrainings.com
petra.schmoranz@futuretrainings.com

gaetan-data GmbH  Stand Nr. 42

Storkower Straße 140 AZWV 

10407 Berlin
030 4212740
www.gaetan.aero
info@gaetan-data.com

GBB - Gesellschaft für berufliche Bildung mbH  Stand Nr. 11

Mauritiuskirchstraße 3 AZWV 

10365 Berlin
030 55153930
Berlin-Lichtenberg@gbb.de
www.gbb.de

Gebärdenfabrik Berlin - 
Gebärdensprachschule und Filmproduktion  Stand Nr. 57

Torstraße 23 AZWV 

10119 Berlin
030 93952687
www.gebaerdenfabrik.de
dialog@gebaerdenfabrik.de
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Gesellschaft für berufsbildende Maßnahmen e.V.   Stand Nr. 75

Lützowstraße 106 AZWV 

10785 Berlin
030 617764 0
www.gfbm.de
info@gfbm.de

GFN AG  Stand Nr. 28

Alt Moabit 91 b AZWV 

10559 Berlin
030 3116394-30
www.gfn.de
marlis.attig@gfn.de

GFS Wirtschaftsfachschule in Berlin GmbH  Stand Nr. 47

Ansbacher Straße 16 AZWV 

10787 Berlin
030 23634949
www.gfs-wifa.de
info@gfs-wifa.de

Goldnetz gGmbH  Stand Nr. 49

Dircksenstraße 47 AZWV 

10178 Berlin
030 2888370
www.goldnetz-berlin.de
storch@goldnetz-berlin.de

GPB mbH  Stand Nr. 17

Zinnowitzer Straße 8 AZWV 

10115 Berlin
030 9339480
www.gpb.de
mitte@gpb.de
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Grone-Schule Berlin GmbH - gemeinnützig -  Stand Nr. 13

Treseburger Straße 2 AZWV 

10589 Berlin
030 399958-0
www.grone.de
berlin@grone.de

Handwerkskammer Potsdam  Stand Nr. 88

Charlottenstraße 34-36 AZWV 

14467 Potsdam
0331 3703-0
www.hwk-potsdam .de
info@hwkpotsdam.de

HFA Handels-und Finanzakademie GmbH  Stand Nr. 39

Neue Bahnhofstraße 16-17 AZWV 

10245 Berlin
030 2921473
www.hfa.de
info@hfa.de

IHK Berlin  Stand Nr. 25

Fasanenstraße 85
10623 Berlin
030 31510-812
www.berlin.ihk24.de
bl@berin.ihk.de

InBIT gGmbH  Stand Nr. 64

Lohmühlenstraße 65 AZWV 

12435 Berlin
030 53338920
www.inbit.eu
info-berlin@inbit.de
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indisoft-upgrade GmbH  Stand Nr. 51

Franklinstraße 11 AZWV 

10587 Berlin
030 390491-0
www.indisoft-berlin.de
info@indisoft-berlin.de

InfoLine FIONA c/o ber-IT Beratungszentrum für Frauen  Stand Nr. 65

Telefonischer Beratungs-Service von Frau und Arbeit 
bei Raupe und Schmetterling I Frauenzentrum Marie 
e.V. I Frau und Beruf e.V. I HIBISKUS I Inpäd e.V. 
KOBRA I ber-IT
0180 1134662 I www.fiona-infoline.de

INHAUS GmbH       Stand Nr. 69

Klosterstraße 64 AZWV 

10179 Berlin
24000640
www.inhaus-berlin.de
info@inhaus-berlin.de

Institut für Berufliche Bildung AG  Stand Nr. 82

Torstraße 6-8 AZWV 

10119 Berlin
030 27596112
www.ibb.com
berlin@ibb.com

Institut für Schulsozialpädagogik e.V.  Stand Nr. 83

c/o Stratum, Boxhagener Straße 16
10245 Berlin
0170 4661327
www.issp-muenster.de
info@issp-muenster.de
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Instiut Hogan GmbH   Stand Nr. 80

Allee der Kosmonauten 33 AZWV 

12681 Berlin
030 30867310
www.institut-hogan.de

Internationaler Bund e.V.  Stand Nr. 74

Aroser Allee 76 AZWV 

13407 Berlin
030 409996-0/-14
www.internationaler-bund.de
vb-berlin@internationaler-bund.de

itw gGmbH  Stand Nr. 52

Seestraße 64 AZWV 

13347 Berlin
030 45601331
www.itw-berlin.de
info@itw-berlin.de

JustRelax  Ausbildungszentrum  Stand Nr. 61

Kurfürstendamm 183 AZWV 

10707 Berlin
030 48482078
www.justrelax-berlin.de
info@justrelax-berlin.de

Juwel e.V.  Stand Nr. 29

Jugendverein im Haus am Badesee 
An der Wuhlheide 205
12459 Berlin
030 5319814
info@juwel-ev.de
www.juwel-ev.de
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Kammer der Technik Fortbildungs- und 
Umschulungs- GmbH Stand Nr. 66

Werbellinstraße 50/Am Sudhaus 2  AZWV 

12053 Berlin
0030 53216374/01728117018
kdt-bildung.de
berlin@kdt-bildung.de

kontinuum e.V.  Stand Nr. 81

Ziegelstraße 30
10117 Berlin
030 28598382
www.kontinuum-berlin.de
info@kontinuum-berlin.de

LernNetz Berlin-Brandenburg e.V. / LernLäden  Stand Nr. 85

Oranienburger Straße 65
10117 Berlin
030 28409218
www.LNBB.de
esther.kramer@LNBB.de

meco Akademie  Stand Nr. 72

Storkower Straße 139b AZWV 

10407 Berlin
81005816
www.meco-akademie.de
info@meco-akademie.de

media academy GmbH education and events  Stand Nr. 98

Wernerwerkdamm 16 - Haus 4 AZWV 

13629 Berlin
030 7202500 
info@media-academy.de
www.media-academy.de
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Mediateam IT Education Center GmbH  Stand Nr. 90

Lahnstraße 23 AZWV 

12055 Berlin
030 68083073
www.mediateamit.com
info@mediateamit.com

move GmbH  Stand Nr. 33

Alexanderplatz 1 AZWV 

10178 Berlin
030 670945
www.move-ls.de
info@move-ls.de

NILES Aus- und Weiterbildung gGmbH  Stand Nr. 24

Gehringstraße 39 AZWV 

13088 Berlin
030 962482-32
www.niles-aw.de
info@niles-aw.de

Perform Gesellschaft für berufliche Entwicklung mbH  Stand Nr. 06

Coswiger Straße 5 AZWV 

12681 Berlin
030 5302940
www.perform-gmbh.com
weiterbildung@perform-gmbh.com

Pharmaakademie  Stand Nr. 73

Am Borsigturm 50 AZWV 

13507 Berlin
030 43034546
www.pharmaakademie.com
kontakt@pharmaakadiemie.com
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Plan B Gesellschaft für berufliche Bildung mbH  Stand Nr. 101

Alte Jakobstraße 77 AZWV 

10179 Berlin
030 2478185770
www.planbgmbh.de
fuw@planbgmbh.de

PRAXIS-NAH e.V. Stand Nr. 67

Wendenschloßstraße 156 AZWV 

12557 Berlin
030 65498916
www.praxis-nah.de
praxis-nah@t-online.de

QE&U Qualifizierungsgesellschaft für Energie- 
und Umwelttechnik gGmbH     Stand Nr. 40

Herzbergstraße 33/34 AZWV 

10365 Berlin
030 557429-0
www.qeu.de
info@qeu.de

Rackow-Schulen GmbH  Stand Nr. 20

Fasanenstraße 81 AZWV 

10623 Berlin
030 31504243
www.rackow-schulen.de
info@rackow-schulen.de

RAG Bildung GmbH  Stand Nr. 26

Geneststraße 5 AZWV 

10787 Berlin
030 420823-0
www.ragbildung.de
bzberlin@ragbildung.de
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REFA-Landesverband Berlin und Brandenburg e.V.   Stand Nr. 45

Nonnendammallee 104 AZWV 

13629 Berlin
030 38621918
www.refa-berlin.de
sander-spors@refa-berlin.de

SAB Bildungsgesellschaft mbH  Stand Nr. 78

Regattastraße 187 AZWV 

12527 Berlin
030 3229521220
www.sicherheitsakademie-berlin.de
info@sicherheitsakademie-berlin.de

sanitas mentis Ltd.  Stand Nr. 60

Strassburger Straße 57
10405 Berlin
030 53095914
www.tor-akademie.de
info@tor-akademie.de

Schule für Tourismus Berlin GmbH  Stand Nr. 93

Kleiststraße 23 – 26 AZWV 

10787 Berlin
030 21473366
www.schule-tourismus.de
klammt@schule-tourismus.de

Seminarzentrum Göttingen GmbH und Co. KG  Stand Nr. 76

Badensche Straße 24 AZWV 

10715 Berlin
030 8862393-30
www.szg.de
wilmersdorf@szg.de
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SLV Berlin-Brandenburg  Stand Nr. 22

Luxemburger Straße 21 AZWV 

13353 Berlin
030 45001-116
www.slv-bb.de
thomas.blaschke@slv-bb.de

SSI Institut für Tourismus und Marketing  Stand Nr. 99

Panoramastraße 1 AZWV 

10178 Berlin
030 28045379
www.ssi-berlin.de
info@ssi-berlin.de

SYSTEM-DATA  Stand Nr. 09

Georgenstraße 35 AZWV 

10117 Berlin
030 767752212
www.system-data.de
kontakt@system-data.de

TRAINICO Training und Ausbildung Cooperation GmbH  Stand Nr. 12

Flughafen Schönefeld AZWV 

12521 Berlin
030 88755050
www.trainico.de
training@trainico.de

TÜV Rheinland Akademie GmbH  Stand Nr. 35

Pichelswerderstraße 9 AZWV 

13597 Berlin
030 7562-2213
www.tuev-akademie-berlin.de
servicecenter-nord@de.tuv.com
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Virtual-Pix GmbH  Stand Nr. 59

Brückenstraße 5 – 6a AZWV 

10179 Berlin
030 24630630
www.virtual-pix.de
info@virtual-pix.de

WBS TRAINING AG  Stand Nr. 91

Großkopfstraße 8 AZWV 

13403 Berlin
030 498575912
www.wbstraining.de
Berlin.Nord@wbstraining.de

Weiterbildungsdatenbank Berlin (WDB)  Stand Nr. 01

Neue Schönhauser Straße 10
10178 Berlin
030 28384236
info@wdb-berlin.de
www.wdb-berlin.de

WORKS gGmbH  Stand Nr. 08

Coswiger Straße 6 AZWV 

12681 Berlin
030 54784-0
www.works-bildungswerk.de
Berlin@Works-Bildungswerk.de

ZAL Berlin  Stand Nr. 70

Ernst-Augustin-Straße 15 AZWV 

12489 Berlin
030 67804565
www.zal-ludwigsfelde.de
mail@zal-berlin.de
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zukunft im zentrum GmbH  Stand Nr. 04

Rungestraße 18
10179Berlin
 030  2787330
www.ziz-berlin.de
office@ziz-berlin.de

Zukunftsbau GmbH  Stand Nr. 30

Zukunftsbau GmbH

Strelitzer Straße 60 AZWV 

10115 Berlin
030 47869 0
www.zukunftsbau.de
info@zukunftsbau.de
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Bau-, Raumausstatter, Polsterer 13, 37, 51, 67, 75, 88   
     
Bauberufe  13, 21, 22, 23, 31, 35, 37, 48, 50, 71, 

74, 75, 88, 100    
    

Bürofachkräfte, Bürohilfskräfte  2, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 
19, 20, 21, 23, 24, 26, 30, 32, 35, 37, 
38, 39, 40, 43, 46, 47, 48, 51, 52, 53, 
54, 58, 64, 66, 70, 71, 72, 74, 75, 76, 
77, 79, 82, 86, 87, 88, 89, 91, 94, 95 
    

Datenverarbeitungsfachleute  3, 5, 7, 8, 43, 94, 15, 16, 17, 21, 28, 40, 
48, 50, 52, 66, 71, 82, 86, 89, 91  
   

Dienstleistungskaufleute 
und zugehörige Berufe  2, 3, 5, 6, 7, 8, 12, 14, 16, 17, 19, 23, 

26, 32, 36, 37, 42, 45, 46, 47, 48, 51, 
52, 53, 58, 66, 76, 79, 86, 87, 89, 94, 
101    

EDV – ECDL  5, 7, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 
20, 21, 26, 30, 35, 37, 40, 48, 51, 52, 
53, 64, 66, 70, 71, 75, 76, 82, 84, 86, 
89, 91, 92, 94    
    

EDV – Einzelanwendungen  5, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 16, 17, 18, 19, 24, 
35, 37, 43, 48, 50, 51, 52, 53, 59, 66, 
70, 71, 76, 82, 91, 94   
    

EDV – Hersteller Zertifizierte Kurse  3, 5, 7, 8, 10, 15, 17, 19, 28, 33, 35, 37, 
43, 48, 51, 52, 70, 71, 76, 82, 89, 90, 
91    

Stichwortverzeichnis

Berufsfelder Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)
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EDV – Grundlagen  2, 3, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 16, 17, 

18, 19, 20, 21, 23, 24, 26, 30, 35, 37, 
38, 40, 46, 47, 48, 51, 52, 53, 54, 64, 
66, 70, 71, 75, 76,79, 82, 86, 88, 89, 
91, 94     
   

Elektriker  24, 26, 35, 37, 40, 45, 50, 67, 70, 71, 
75, 84, 87, 89    
    

Ernährungsberufe  75, 19, 3, 38, 37, 16, 23, 80, 35, 84, 69, 
87     
    

Gartenbauberufe  9, 23, 35, 37, 52, 67, 74, 84, 87, 100  
    

Gästebetreuer, Hotel- und 
Gaststättenberufe (HoGa)  3, 5, 7, 9, 16, 19, 23, 24, 34, 35, 53, 58, 

64, 69, 74, 75, 80, 87, 91, 100  
   

Gesundheitswirtschaft, 
Kaufmännisch-verwaltende Berufe  3, 5, 6, 7, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 23, 32, 

35, 44, 45, 46, 47, 51, 53, 58, 66, 68, 
73, 76, 91, 94    
    

Gesundheitswirtschaft, 
Pflege und Therapie  2, 3, 5, 6, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 23, 30, 

32, 34, 35, 37, 38, 44, 47, 51, 54, 55, 
58, 60, 69, 72, 73, 74, 77, 80, 84, 87, 
89, 91, 92, 94, 97, 101    
    

Gesundheitswirtschaft, 
Technisch-handwerkliche Berufe  13, 45, 58, 67, 72    
     
Gesundheitswirtschaft, Wellness 3, 5, 16, 26, 37, 51, 58, 76, 87, 94, 99  
     
Gebärdensprache 57   

Berufsfelder Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)
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Hauswirtschaftliche Berufe  5, 23, 31, 35, 37, 38, 45, 47, 49, 66, 69, 
72, 74, 77, 87, 97, 100     
     
 

Ingenieure   2, 8, 21, 22, 31, 32, 40, 43, 45, 48, 50, 
71, 82 

IT-Berufe, Administration/Netzwerk  3, 5, 7, 8, 16, 17, 21, 28, 33, 37, 43, 48, 
50, 51, 52, 76, 79, 82, 89, 90, 91  
    

IT-Berufe, Softwareentwicklung  2, 3, 5, 7, 8, 17, 19, 21, 28, 33, 48, 50, 
52, 76, 82, 91     
    

IT-Berufe, Techniker  3, 5, 7, 8, 15, 16, 17, 28, 33, 40, 43, 45, 
48, 50, 52, 82, 90, 91    
   

IT-Berufe, Verkauf, Marketing  2, 3, 5, 7, 16, 17,19, 21, 28, 37, 43, 48, 
76, 82, 89, 91, 94, 96    
    

Körperpflege 5, 16, 26, 61, 74, 75, 97    
     
Künstler und zugeordnete Berufe  3, 8, 16, 21, 29, 36, 43, 48, 50, 52, 59, 

71      
    

Lagerverwalter, Lager-, 
Transportarbeiter  5,  8, 18, 21, 23, 26, 32, 35, 37, 38, 45,  

51, 55, 58, 66, 70, 71,72, 75, 77, 79, 
84, 87, 89, 91     
    

Lehrer, geistes- und 
naturwissenschaftliche Berufe 2, 8, 37, 48, 50, 52, 53, 58, 62, 83   
     
Luftfahrtberufe 12, 42     
      

Berufsfelder Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)
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Maler, Lackierer und 
verwandte Berufe  26, 30, 35, 37, 40, 64, 74,75, 77, 100  
      
Maschinisten und zugehörige Berufe 35, 70, 84     
      
Mediengestaltung Digital- 
und Printmedien  2, 3, 7, 8, 17, 21, 28, 32, 37, 43, 48, 51, 

52, 59, 75, 76, 82, 86, 89, 91, 94, 98  
     
   

Metallerzeuger, -bearbeiter 22, 26, 34, 40, 50, 70, 87, 100   
      
Montierer, Metallberufe 22, 26, 34, 45, 67, 71, 79, 87   
      
 
Ordnungs- und Sicherheitsberufe  8, 9, 13, 14, 17, 19, 23, 26, 31, 35, 38, 

39, 50, 51, 52, 56, 64, 66, 68, 70, 71, 
77, 78, 79, 82, 87, 91, 92, 95   
    

Organisations- und 
Verwaltungsberufe   2, 3, 5, 6, 7, 8, 15, 16, 17, 19, 20, 21, 

23, 28, 31, 32, 35, 45, 47, 51, 52, 53, 
58, 66, 67, 76, 79, 82, 86, 87, 91, 94, 
95, 96      
   

Publizisten, Dolmetscher, 
Bibliothekare 2, 5, 8, 21, 50, 51, 52, 58, 76, 94   
     
Reinigungsberufe  23, 26, 35, 38, 54, 64, 66, 69, 77, 79, 

100      
    

Schlosser, Mechaniker   22, 26, 35, 37, 40, 50, 70, 71, 75, 84, 
87      
    

Berufsfelder Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)
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Sprachen  3, 5, 7, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 19, 20, 23, 
26, 27, 37, 40, 41, 46, 47, 48, 51, 52, 
53, 54, 67, 75, 76, 77, 79, 82, 86, 89, 
91, 99 

Techniker  15, 22, 31, 40, 45, 50, 52, 70, 91, 97, 
98      
   

Technische Sonderfachkräfte 12, 22, 31, 40, 50, 51, 52, 98   
      
Tischler, Modellbauer 13, 30, 35, 37, 40, 70, 74, 75, 100 

Touristische Berufe  7, 8, 16, 17, 32, 34, 37, 48, 52, 53, 76, 
87, 91, 93, 96, 99    
    

Vermittlung von Grundkenntnissen  3, 7, 8, 11, 13, 16, 17, 18, 19, 20, 26, 30, 
32, 37, 46, 47, 51, 52, 53, 70, 74, 75, 
76, 87, 89, 91, 100    
    

Warenkaufleute  3, 7, 8, 13, 16, 18, 23, 28, 32, 34, 37, 
39, 47, 58, 66, 70, 71, 75, 89, 94, 101  
    

Sonstige und ohne Angaben  2, 3, 4, 9, 16, 23, 25, 26, 31, 34, 37, 38, 
39, 41, 48, 59, 60, 63, 64, 65, 68, 71, 
72, 74, 75, 77, 82, 84, 86, 89, 95, 97, 
100      
   

Berufsberatung 1, 4, 25, 65, 81, 85 

Berufsfelder Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)
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www.wdb-berlin.de

Weiterbildung 
finden!

Kostenlose Informationen und Recherche

in der Weiterbildungsdatenbank Berlin

    Ermitteln Sie Ihren Bildungsbedarf.

   Informieren Sie sich über Förderung.

   Erfahren Sie, welche Berufe Zukunft haben.

  Informieren Sie sich über Praktika.

   Finden Sie Beratungsstellen.

Lernen Sie Qualitätskriterien in der Weiterbildung kennen.
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Anzeigen 
Bildungsanbieter
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EUROPANORAT Schulung · Training · Management · Consulting GmbH
Möllendorffstraße 52 · 10367 Berlin (Nähe U+S Bahn Frankfurter Allee)
Tel.: 030 5596572 ·  E-Mail: info@europanorat.de · www.europanorat.de

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008  und AZWV 

Microsoft Certified Application Specialist · Anerkanntes Prüfungszentrum der LCCI (IHK London)

· Umschulung Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r

· Fachkraft für Kinder- und Familienbetreuung 

· Tourismusfachwirt (IHK)

·  Wirtschaftsenglisch für Beginner und Fortgeschrittene

· Sprachabschlüsse Englisch LCCI (IHK London) 

· Deutsch für den Beruf (mit Sprachabschlüssen)

· PC als Arbeitsmittel

· Medienbearbeitung

· Buchhaltung und Rechnungswesen

· Integrationskurse

·  Microsoft Office Abschlüsse 

· Schulabschlüsse MSA und erw. HSA

·   Qualifizierung für Projekte 
(ABM, MAE  u. a.)

Staatlich geförderte 
Weiterbildung - wir beraten 
Sie gern am Stand Nr. 53
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LernLaden® 
Ihre Beratungsstelle für 
Aus- und Weiterbildung

Zu ladentypischen Öffnungszeiten können Sie sich aus einem 
vielfältigen Angebot rund um Aus- und Weiterbildung infor-
mieren - ohne Anmeldung und kostenfrei.

· Persönliche Beratung zu Aus- und Weiterbildung

·  Informationen zu regionalen und überregionalen 
Bildungsangeboten

· Weitere Informationen unter www.LNBB.de

Wir sind zu fi nden:

LernLaden® Am Ostkreuz
Neue Bahnhofstraße 8
10245 Berlin
Telefon: 030 20078139
E-Mail: lernladen.ostkreuz@LNBB.de

LernLaden® Neukölln
Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
Telefon: 030 68054377
E-Mail: lernladen.neukoelln@LNBB.de

LernLaden® Pankow
Stargarder Straße 67
10437 Berlin
Telefon: 030 278733120
E-Mail: lernladen.pankow@LNBB.de

Die LernLäden werden von der Senats-
verwaltung für Integration, Arbeit und 
Soziales, aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds ESF sowie aus Mitteln der 
JobCenter fi nanziert. 
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Trainer/in für 
Kunsthandwerk und Kreativität

10-monatige modulare Weiterbildung

laufender Einstieg möglich

Wie bearbeite ich Ton? Welche 
Gestaltungsmöglichkeiten bieten Papier 
und Pappe? Wie fi lzt man einen Hut? 
Wie bringe ich das richtige Motiv auf 
mein Foto? Kann Kochen kreativ sein?

Entdecken Sie die Vielfalt und Schön-
heit schöpferischer Arbeit. Erleben 
Sie, welch ungeahnte Talente in Ihnen 
schlummern.

JUWEL e.V. · Petra Junghans
An der Wuhlheide 205 · 12459 Berlin

Telefon: 030 5319814 · E-Mail: info@juwel-ev.de
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www.comhard.de | comhard-blog.de 

�

�

kaufmännische 

Umschulungen z.B.

Bürokaufmann/-frau

Kaufmann/-frau im Groß- und 

Außenhandel

Industriekaufmann/-frau

Kaufmann/-frau im 

Gesundheitswesen

IT-Umschulungen z.B.

Fachinformatiker/-in für 

Anwendungsentwicklung / 

Systemintegration

Informatikkaufmann/-frau

�

�

�

�

�

�

Geprüfte Fachkraft 

Buchhaltung (Xpert)

ideal für Quer- und Wiedereinsteiger 

- mit deutschlandweit anerkanntem 

Abschluss von Xpert Business

Qualifizierungen für 

Kaufleute

Finanzbuchführung, Lohn/Gehalt, 

Warenwirtschaft und Auftrags-
®bearbeitung - mit SAP , DATEV, 

Lexware und KHK

Web-Programmierung

mit Webmaster-Zertifikat

Fit für’s Büro

PC-Kurse für Anfänger und 

Fortgeschrittene, Büromanagement, 

vorbereitende Buchführung

Business English

für Anfänger und 

Fortgeschrittene mit Zertifikat

Individuelle Praxistrainings

Microsoft Office, 

Grafik und Webdesign, 

kaufmännisches Software-Training

Mit uns aktiv 

in die Zukunft!

Möllendorffstraße 52, 10367 Berlin

Fon 030 55096-0

Fax 030 5596021

E-Mail post@comhard.de

EPZ-99-04-Q
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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URANIA e.V.

Donnerstag, 
09. Dezember 2010
10 bis 18 Uhr

Urania Berlin e.V.
An der Urania 17
10787 Berlin 

Zu den Vortragsräumen 
folgen Sie bitte den Hin-
weisschildern.

Eine alphabetische Auf-
listung der Aussteller 
finden Sie auf den Seiten 
52 – 72 dieser Broschüre.

Für Informationen steht Ihnen 
das Team der EUROPUBLIC 
GmbH Werbeagentur am 
Info-Stand Nr. 1 im 
Erdgeschoss zur Verfügung.
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